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Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Motorradsportart Motocross. Nach der 
Definition der für diesen Sport benötigten Elemente wie Fahrzeuge, Fahrbahn und 
Kleidung folgt die Erläuterung der sportrechtlichen Gegebenheiten. Anschließend wird 
auf die Geschichte, das Image, die Akteure sowie die Problematik des Sports 
eingegangen. Der zweite Teil der Arbeit umfasst die Marktanalyse des deutschen 
Marktes inbegriffen die Rahmenbedingungen, die Zielgruppen, die Akteure, die 
Produkte, deren Vermarktung sowie Vertrieb, jedoch ohne finanztechnischen 
Hintergrund. Der Abschluss dieser wissenschaftlichen Arbeit besteht aus dem Ausblick 
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Motocross gehört zu den spektakulärsten Motorsportarten und ist in dem Vorreiterland, 
den Vereinigten Staaten, sogar zu einem Lifestyle geworden. In den letzten Jahren ist 
das Interesse an Motocross auch in Deutschland gestiegen. Die Gründe für diese Ent-
wicklung sind vielfältig und liegen zum Beispiel in der vermehrten Übertragung von 
Motocross-Veranstaltungen aus anderen Ländern sowie der Eventisierung des Sports. 
Bislang wurde der deutsche Markt des Motocross-Sports nur peripher betrachtet. Auch 
ohne weitergehende Analyse zeigt sich, dass dieser Markt von wenigen international 
agierenden Anbietern dominiert wird. 
Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es die sportliche sowie die ökonomische Seite des 
Motocross-Sports zu umreißen. Dabei beschränkt sich die Betrachtung aufgrund des 
begrenzten Umfangs von maximal 66 Seiten und der Bearbeitungszeit von zwölf Wo-
chen auf die Ausführung des Sports mit Solo-Motorrädern. 
Dieses Gesamtbild des Marktes kann später beispielsweise von Unternehmen dieser 
Branche dazu genutzt werden geeignete Marketingziele zu formulieren. 
Als Grundlage für die vorliegende Arbeit dienten eine Vielzahl an Fachzeitschriften für 
Motocross, Sachbücher, Internetseiten, DVDs, Gespräche mit Beteiligten und die Teil-
nahme an Motocross-Veranstaltungen als Rennleiter-Anwärterin respektive Zuschaue-
rin.  
In Kapitel Zwei wird der Motocross-Sport genauer betrachtet und definiert. Neben der 
Erläuterung der Rechtlichen Rahmenbedingungen, der Austragung sowie der Gege-
benheiten zur Ausübung des Sports wird in diesem Abschnitt auf die Geschichte, das 
Image, die Akteure sowie die Problematik des Sports eingegangen. 
Das Kapitel Drei umfasst die Rahmenbedingungen, die Zielgruppen, die Akteure, die 
Produkte und deren Vermarktung, sowie den Vertrieb in der Region Deutschland. 
In Kapitel Vier geht es um die weitere Entwicklung sowie die Perspektiven des Moto-
cross-Sports. 





Motocross ist eine aus England stammende Motorradsportart, die mit Motorrädern (So-
lo-Motorräder, Seitenwagen-Motorräder) oder Quads ausgeführt wird.  
Das Wort Motocross wurde aus den Wörtern Motorcycle, englisch für Motorrad, und 
Cross Country, englisch für Geländefahrt, gebildet. 
Die Dokumentation Motocross Professionals – 1970s Dirtbike Champions umschrieb 
den Sport schon damals als fast, thrilling and spectacular 1 2. 
In den letzten Jahren hat die bis dahin in Deutschland wenig bekannte Sportart stärker 
an Bedeutung und Aufmerksamkeit gewonnen.  
Die höchste Instanz in Deutschland, nach der Motocross ausgeführt wird, ist der 
DMSB. 
2.2 Besonderheiten der Fahrzeuge 
Motorräder, die für den Motocross-Sport benutzt werden, werden als Motocross-
Motorrad, Motocross-Maschine, Cross-Maschine oder Crosser bezeichnet. 
Zu Beginn des Motocross-Sports unterschieden sich die für diese Disziplin benutzten 
Motorräder kaum von den Straßenmotorrädern. Eine Internetseite über BMW Offroad - 
die Geschichte der GS berichtet, dass die Serienmaschinen (...) sich lediglich in einer 
Motorschutzplatte, einer Pressluftflasche (zum Reifenauffüllen)und Knebelschrauben 
an den Achsen von den Straßenmaschinen unterschieden 3. 
Heute sind Motocross-Motorräder reine Sportgeräte und werden nur auf abgesteckten 
Strecken im Gelände benutzt. Daher benötigen sie im Gegensatz zu Enduros, die auch 
auf der Straße benutzt werden können, keine Straßenzulassung und somit keine Blin-
ker, Lichter, Ständer und Kennzeichenhalter. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
1 Vgl. Wood, 1979 
2 Eigene Übersetzung: schnell, mitreißend und spektakulär 
3 Vgl. Röhring, ohne Jahr 
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Anfangs gab es nur Viertakt-Motoren; erst später, zu Beginn der 60er Jahre, kamen die 
leichteren Zweitakt-Motoren hinzu. Die Hersteller bauten vor allem Zweitakt-Cross-
Maschinen mit immer mehr Leistung, die selbst von den besten Fahrern kaum bewäl-
tigt werden konnten und daher für Motocross-Rennen viel zu stark waren.  
Die Motocross Szene wurde in den 60er und 70er Jahren von den europäischen Mar-
ken, wie KTM, Maico, CZ sowie Puch und ab Mitte der 80er Jahre von den japanischen 
Marken Suzuki, Yamaha, Honda und Kawasaki beherrscht. Die Vormachtstellung der 
Japaner konnte nur die österreichische Marke KTM durchbrechen.  
Die Zweitakt-Motorräder waren bis Ende der 90er Jahre vorherrschend im Motocross-
Sport, da sie gegenüber den Viertakt-Maschinen einen klaren Gewichtsvorteil hatten. 
In der zweiten Hälfte der 90er Jahre kamen die Viertakt-Maschinen zunächst in den 
höheren Hubraumklassen zurück. Aus Herstellersicht waren die Viertakt-Motorräder 
lukrativer, da diese auch als Enduro-Version für die Straße verkauft werden können 
und die immer strenger werdenden Abgasnormen für Straßenmotorräder einhalten. 
Um die Leistungsfähigkeit der Motoren zu erhöhen, werden diese üblicherweise höher 
verdichtet. Das bedeutet, dass der Kolben weiter nach oben gedrückt wird als der Ori-
ginalkolben und dadurch das Volumen des Brennstoffgemischs nach der Verdichtung 
kleiner und somit der Druck größer wird. Durch den Einbau eines Vergasers mit einem 
höheren Luftdurchsatz und den Anbau eines Auspuffs mit besseren Strömungseigen-
schaften wird der Zylinder besser befüllt und entleert. Darüber hinaus werden auch 
Eingriffe in die Brennkammern und Kolben gemacht, was aber zu den streng gehüteten 
Geheimnissen der Motorenbauer gehört.  
 
Abbildung 1: Beispiel eines Zweitakt-Motors 4 
 




4 Vgl. 1000PS Internet GmbH, 2010 
5 Vgl. 1000PS Internet GmbH, 2006 
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Bei Zweitakt-Maschinen werden zudem die Einlass- und Überströmkanäle am Zylinder 
bearbeitet sowie die Verdichtung erhöht. Bei Viertaktern werden die Ventilsteuerung, 
die Ventile sowie der Kolben bearbeitet. Zusätzlich wird bei den modernen Viertaktern 
die Motorkennlinie mit elektronischer Benzineinspritzung nach den Streckenverhältnis-
sen und den Bedürfnissen des Fahrers angepasst.  
Im Laufe der Zeit wurden die Motorräder immer mehr an die Rundstrecken und ihre 
Besonderheiten angepasst und spezielle Motocross-Motorräder dafür entwickelt. 
Die Motorräder werden durch Federgabeln mit verlängerten Federwegen höher gelegt, 
um die Unebenheiten der Fahrbahn abfangen zu können. Hierzu werden die verstellba-
ren Federn der Federgabeln mit einer progressiven Kennlinie ausgestattet. Diese sorgt 
dafür, dass der untere Federbereich weich eingestellt ist, um kleine Gegenstände wie 
zum Beispiel Steine zu überfahren. Der obere Federbereich ist härter eingestellt, damit 
die Federgabel bei Sprüngen oder größeren Hindernissen nicht zu stark eintaucht oder 
sogar durchschlägt. 
Um das Motorrad zusätzlich zu schützen, werden Faltenbälge an der (...)Telegabel, 
Motorschutzbleche und Sturzbügel 6 angebracht. Andernfalls würden an den leicht öli-
gen Gabelholmen Sand und Staub anhaften und somit die Dichtungen an den Holmen, 
die Gabelsimmerringe, beschädigen. 
Die Reifen von Gelände-Motorrädern haben im Vergleich zu Straßenreifen ein grob-
stolligeres Profil, um eine bessere Haftung im Gelände zu ermöglichen. 
 
Abbildung 3: Beispiel für Motocross-Reifen 7 
 




6 Vgl. Röhring, ohne Jahr 
7 Vgl. Pirelli Deutschland GmbH, ohne Jahr b 
8 Vgl. Pirelli Deutschland GmbH, ohne Jahr a 
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Da durch die unterschiedlichen Materialien des Bodens und die Witterungsverhältnisse 
andere Anforderungen an den Reifen gestellt werden, werden für jedes Bodenprofil 
spezielle Motocross-Reifen entwickelt: Hartbodenreifen, Mittelbodenreifen, Weichbo-
denreifen und Schlammreifen. 
Viele Motocross-Motorräder besitzen einen Tankdeckel mit Rückschlagventil, welches 
die Entlüftung des Tanks gewährleistet und dafür sorgt, dass bei einem Sturz kein 
Kraftstoff ausläuft. 
 
Abbildung 5: Tankdeckel mit Rückschlagventil 9 
Gemäß den Kraftstoffbestimmungen der FIM 10 darf beim Motocross nur Kraftstoff ver-
wendet werden, der keine Zusätze enthält. Als Schmiermittel dürfen alle handelsübli-
chen Produkte eingesetzt werden.  
Motocross-Motorräder sind so konstruiert, dass der Fahrer aufrecht sitzt. Diese Sitzpo-
sition ermöglicht dem Fahrer eine gute Übersicht über die Fahrbahn und seine Wett-
bewerber. Außerdem kann er durch die besseren Hebelverhältnisse das Gewicht auf 
dem Motorrad schneller verlagern und dadurch die für den Motocross-Sport bekannten 
spektakulären Fahrmanöver ausführen. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
9 Vgl. Schücktanz, ohne Jahr 




Abbildung 6: Tommy Searle 11 
Die Getriebeabstufung bei Motocross-Motorrädern ist auf die Fahrbedingungen einge-
stellt, sodass zum Beispiel der erste Gang speziell für den Start verlängert wurde und 
alle anderen Gänge nicht so lang sind wie bei Straßenmaschinen. Durch diese Anpas-
sung entsteht zwar eine verringerte Endgeschwindigkeit, aber dafür mehr Drehmoment 
am Hinterrad. 
Weitere Anpassungen, die vorgenommen wurden, sind: robustere Spezialrahmen, die 
sich in der Schräglage verdrehen, verstärkte Hinderradschwingen, verbesserte Kugel-
lager, verstärkte Gabelbrücken, eine Kettenführung mit festen mechanischen Spannern 
12 und ein verstärkter Schutz von empfindlichen Bauteilen gegen Staub und Dreck. 
Das Ziel sämtlicher Eingriffe in die Motorradkonstruktion ist aber auch die Gewichtser-
sparnis, um ein besseres Leistungsgewicht zu erhalten. 
In den Technischen Bestimmungen für Motocross- und Schneemobilrennen 13 ist daher 
festgelegt, wie viel die Motorräder der einzelnen Klassen ohne Kraftstoff aber mindes-
tens wiegen müssen. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
11 Vgl. Tumblr Inc., ohne Jahr 
12 Vgl. Wikipedia, ohne Jahr a 
13 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 26-39 
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Tabelle 1: Mindestgewicht der Motorräder nach Klasse 14 
 
Den Fahrern ist es gestattet, ein für den Enduro-Sport vorgesehenes Motorrad zu fah-
ren, wenn es gemäß den Technischen Bestimmungen für Motocross 15 angepasst ist. 
2.3 Besonderheiten der Kleidung 
 
Abbildung 7: Komplette Motocross-Kleidung 16 
Beim Motocross wird eine spezielle Kleidung getragen, die den Anforderungen an den 
Sport beziehungsweise die Sicherheit entspricht: Der Fahrer muss sich Geschwindig-
keit genauso wie Athletik aussetzen. Daher benötigt er Kleidung, die möglichst wenig 
wiegt und ihm zugleich die größtmögliche Bewegungsfreiheit lässt. Im Sommer muss 
diese eine gute Belüftung aufweisen und im Winter ebenfalls funktionsfähig sein. Durch 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
14 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 28 
15 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 60 
16 Vgl. Motocross-Shop.de, ohne Jahr 
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die Vielseitigkeit der Kleidung kann diese als Hightech-Bekleidung 17 bezeichnet wer-
den. 
Motocross-Fahrer müssen gemäß den Richtlinien des Motorrad-Sportgesetzes 18 das 
wettbewerbsinterne Training sowie die Rennen in der den FIM-Bestimmungen bezie-
hungsweise den jeweiligen Wettbewerbsbestimmungen entsprechenden Schutzaus-
rüstung absolvieren. Während des privaten Trainings wird das gleiche Equipment 
empfohlen. Die Schutzkleidung von Jugendlichen muss zusätzlich den Jugend-
Motocross-Bestimmungen 19 entsprechen.  
Der wichtigste Teil der Schutzkleidung ist wie im Straßenverkehr der Helm. Er schützt 
den Fahrer vor Kopf- und Hirn-Verletzungen sowie vor Dreck und Schweiß. Er muss für 
Wettbewerbe der ECE-Regelung 20 – einer internationalen Übereinstimmung im Kraft-
fahrzeugbereich – beziehungsweise bei DMSB-Veranstaltungen den DMSB-
Schutzhelm-Bestimmungen 21 entsprechen. Motocross-Helme können unterschiedlich 
schwer sein, sind im Vergleich zu üblichen Motorradhelmen allerdings leichter. Ein wei-
teres Merkmal ist die Form, deren lang nach vorne gezogene Kinnpartie bei Stürzen 
vor Kinnverletzungen schützt und eine bessere Atmung erlaubt. Der ebenso lang nach 
vorne gezogene Schirm ist ein Schutzschild vor Sonnenblendung und Schmutz. Die 
Augenpartie ist ausgespart und wird durch eine Schutzbrille abgedeckt. Da es sich bei 
Motocross um einen Hochleistungssport handelt, haben die Helme Luftkanäle, die eine 
Luftzirkulation am Kopf zulassen. Zudem saugt das herausnehmbare Innenfutter den 
Schweiß der Fahrer auf, damit dieser nicht in die Augen gelangt und somit die Sicht 
einschränkt.  
 
Abbildung 8: Beispiel eines Motocross-Helms 22 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
17 Vgl. Factory Media Ltd., 2012: S. 32 
18 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 30-54 
19 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 81-82 
20 Vgl. Kraftfahrt-Bundesamt, ohne Jahr 
21 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2012 a 
22 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr g 
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Die Aussparung am Helm wird durch eine spezielle Motocross-Brille ergänzt. Für di-
verse Witterungsverhältnisse stehen die passenden Gläser zur Verfügung. Die hoch-
wertigeren Brillen sind mit Latex beschichtet und verkratzen daher nicht so leicht. Der 
Schaumstoff, der direkt am Gesicht des Fahrers anliegt, verhindert Augenverletzungen 
durch aufgewirbelten Dreck. Darüber hinaus absorbiert er den sich auf der Stirn bil-
denden Schweiß.  
 
Abbildung 9: Beispiel einer Motocross-Brille 23 
Um trotz heranfliegenden Schmutzpartikeln eine gute Sicht behalten zu können, wer-
den sogenannte Tear-offs angeboten. Hierbei handelt es sich um Abreißgläser, die vor 
dem Start in mehreren Schichten auf das Glas geklebt werden und bei starker Ver-
schmutzung während der Fahrt leicht entfernt werden können.  
 
Abbildung 10: Motocross-Fahrer zieht Tear-off ab 24 
Eine Alternative zu diesen Abreißgläsern bieten die Roll-off-Systeme. An den beiden 
Seiten der Brille befinden sich zwei Dosen, in denen eine Visierfolie aufgerollt ist. 
Durch Drehen an dem Rädchen, welches seitlich befestigt ist, wird ein Teil saubere 
Visierfolie nachgezogen. Am Eingang der Dose wird der vorher verschmutzte Visierteil 
durch eine Gummilippe gereinigt und kann daher bei einigen Modellen durch Drehen in 
die andere Richtung wieder genutzt werden. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
23 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr d 




Abbildung 11: Beispiel eines Roll-off-Systems 25 
Besonders typisch für den Motocross-Sport ist das auffällige Design der Bekleidung. 
Die Hose und das Hemd sind nicht wie im Straßensport als enganliegende Leder-
Kombination erhältlich. Sie werden aus strapazierfähigen Textilien gefertigt, damit die 
Kleidung leichter und luftiger ist, und so dem Fahrer mehr Bewegungsfreiheit bietet. 
Die Hose ist im Kniebereich verstärkt und hat einen Extraschutz auf der Vorderseite; 
beides schützt die vermehrt beanspruchten Bereiche somit vor Schmutz, aber auch vor 
Verletzungen im besonderen Maße.  
 
Abbildung 12: Beispiel einer Motocross-Hose 26 
Das Hemd, welches auch Jersey genannt wird, wird aus leichtem Nylon angefertigt und 




25 Vgl. MotocrossGear.com, ohne Jahr b 




Abbildung 13: Beispiel eines Motocross-Jerseys 27 
Die Handschuhe gibt es in verschiedenen Variationen, da jeder Fahrer unterschiedli-
che Ansprüche an Stoffart, Stoffdicke und Polsterung stellt. 
 
Abbildung 14: Beispiel eines Motocross-Handschuhs 28 
Motocross-Stiefel schützen nicht nur die Füße und die Unterschenkel, sondern vor al-
lem die empfindlichen Sprunggelenke, die bei diesem Sport sehr beansprucht werden. 
Die Basis aus Leder wird durch Hightech-Kunststoffe unterstützt und sorgt somit für die 
Versteifungen der Stiefel. 
 
 
Abbildung 15: Beispiel eines Motocross-Stiefels 29 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
27 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr b 
28 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr i 
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Da der Bereich um die Knie herum beim Motocross besonderen Gefahren ausgesetzt 
ist, sollte er zusätzlich zu der bereits bestehenden Verstärkung in der Motocross-Hose 
geschützt werden. Die günstigere Variante, die allerdings nur vor Einschlägen schützt, 
sind Knieschoner.  
 
Abbildung 16: Beispiel für Knieschoner 30 
Da es schnell zum Verdrehen des Knies und somit auch zu Bänderverletzungen kom-
men kann, sind Knieorthesen die sicherere Alternative. 
 
 
Abbildung 17: Beispiel einer Knieorthese 31 
Das Neck Brace ist ein aus Kunststoff gefertigtes System, welches die Fahrer auf den 
Schultern anbringen. Es verhindert bei Unfällen die Überstreckung der Halswirbelsäule. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!
!
29 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr c 
30 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr f 




Abbildung 18: Beispiel eines Neck Braces 32 
 
Abbildung 19: Funktion eines Neck Braces 33 
Der Oberkörper kann auf verschiedene Arten vor Verletzungen geschützt werden: 
Protektoren-Jacken sind mit eingenähten Brust-, Rücken-, Schulter-, Arm- und Ellen-
bogenprotektoren versehen. 
 
Abbildung 20: Beispiel einer Protektoren-Jacke 34 
Die sogenannten Panzer sind eine Art Weste, die am Vorder- und Rückenbereich eine 




32 Vgl. MotocrossGear.com, ohne Jahr a 
33 Vgl. Bräuer Motorradsport, ohne Jahr 




Abbildung 21: Beispiel eines Panzers 35 
Eine Alternative hierzu sind separate Rückenschützer, die mit individuellem Brust-
schutz kombinierbar sind. 
 
Abbildung 22: Rückenprotektor 36 
 
Abbildung 23: Beispiel eines Brust- und Rückenschutzes 37 
Der Nierengurt ist nicht vorgeschrieben, aber sehr empfehlenswert, da er mehrere 
Funktionen erfüllt: er sorgt dafür, dass die Nieren nicht unterkühlen, er bietet dem Fah-
rer Stabilität und schützt den Nierenbereich bei Unfällen. Es handelt sich hierbei um 
einen elastischen Gurt mit unterschiedlich starker Unterstützung durch Stoff bezie-
hungsweise Protektoren, der um die Hüfte getragen wird.  
 
Abbildung 24: Beispiel eines Nierengurtes 38 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
35 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr e 
36 Vgl. mx-kingz.de, ohne Jahr 
37 Vgl. FreestyleXtreme, ohne Jahr 
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Einige Motocross-Fahrer tragen Funktionsunterwäsche, da diese den Körper bei allen 
Witterungsverhältnissen unterstützt. Bei Kälte und Wind wird der Fahrer nicht unter-
kühlt. Bei warmen Temperaturen hingegen leitet sie den Schweiß vom Körper ab. 
2.4 Eigenschaften der Fahrbahn 
Die für Motocross verwendeten Fahrbahnen sind in den Wettbewerbsbestimmungen 
Motocross 39 beschrieben. Sie sind auf die jeweiligen Bedürfnisse der Veranstaltungen 
abgestimmt. 
Demnach weisen die Fahrbahnen einen Rundkurs mit je nach Veranstaltung unter-
schiedlichen Streckenlängen von 600 bis 4.000 m auf. Die Mindeststreckenlänge für 
die jeweiligen Wettbewerbe ist wie folgt vorgeschrieben: Veranstaltungen, die vom 
DMSB genehmigt werden – ca. 600 m, internationale Veranstaltungen und Deutsche 
Meisterschaftsläufe – ca. 1.500 m (Internationale Deutsche Meisterschaft – ca. 1.750 
m), Pokal- und Cupläufe – ca. 800 m, FIM-Prädikatsläufe – ca. 1.500 m (Junior – ca. 
1.750 m). Die maximale Streckenlänge beträgt ca. 4.000 m; die Ausnahmen bilden die 
FIM-Prädikatsläufe mit ca. 1.750 m (Junior – ca. 2.000 m) 40. 
Die Fahrbahn muss einen natürlichen Untergrund wie Erde, Sand, etc. aufweisen; zu 
viele Steine oder Felsen sind hingegen ungeeignet und wegen Steinflug auch zu ge-
fährlich. Sie muss circa fünf Meter breit und mindestens drei Meter hoch durchfahrbar 
sein. Die Strecke muss so hergerichtet sein, dass die Fahrer keine Durchschnittsge-
schwindigkeit über 55 km/h erreichen können. 
Der Rundkurs darf Wasserdurchfahrten aufweisen, sofern diese nicht tiefer als 30 cm 
sind. Zudem dürfen keine Doppel- oder Dreifachsprünge entstehen, wenn Sprunghügel 
auf der Strecke eingebaut werden. Nur bei Indoor-Veranstanstaltungen sind Wasch-




!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!
!
38 Vgl. Yoko Sportartikel Vertriebs GmbH, ohne Jahr a 
39 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 67-70 




Abbildung 25: Beispiel für Waschbrett-Hügel 41 
Die Wellen sind gestattet, wenn vom Anstiegsbeginn bis zum Scheitelpunkt hin ein 
Höhenunterschied von ca. 1 m nicht überschritten wird und zwischen den einzelnen 
Wellen ein Abstand von ca. 8 – 10 m vorhanden ist. 
Der Startplatz muss so gestaltet sein, dass bei internationalen Veranstaltungen min-
destens 30 und bei Weltmeisterschafts-, Europameisterschafts- und Internationalen 
Deutschen Meisterschaftsläufen 40 Motorräder nebeneinander starten können. Hinter 
den Fahrern muss ein circa 10 cm hoher Balken aufgestellt werden, damit diese kurz 
vor dem Start nicht nach hinten rollen und das Startgitter mit Anlauf früher überfahren 
können. Bei Clubsport-Wettbewerben wird diese Barriere nur empfohlen und ist nicht 
vorgeschrieben. Die ersten 60 bis 80 m der Startgeraden sollen so breit wie der Start-
platz sein. Erst dann darf sich die Breite sukzessiv an die Streckenbreite anpassen, 
damit den Fahrern die Möglichkeit gegeben wird, sich einzufädeln. Die Startgerade darf 
insgesamt maximal circa 125 m lang sein. 
Es muss eine nur für die Helfer zugängige Reparaturzone geben, die sich bestenfalls in 
der Nähe des Startplatzes an der Strecke befindet. Von hier können diese den Fahrern 
Zeichen geben und gegebenenfalls die Motorräder reparieren. 
In der unmittelbar am Startplatz gelegenen Wartezone können die Fahrer des nächsten 
Laufs ihre Motorräder abstellen. Dieser Bereich darf für die Zuschauer nicht betretbar 
sein und ist daher umzäunt. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
41 Vgl. X-ACES, ohne Jahr 
Motocross-Sport 17 
 
Der Redakteur des Motocross Action Magazines beschreibt die Eigenschaften einer 
idealen Motocross-Strecke, als er über die Strecke Red Bud in Michigan (U.S.A.) be-
richtet: loamy dirt, a variety of turns (including tiptoeing off-cambers), big jumps and 
spectacular spectator viewing set against a gorgeous backdrop 42 43.  
 
Abbildung 26: Motocross-Strecke Red Bud, Michigan 44 
Vor der Erstnutzung einer neuen Motocross-Strecke muss diese von vom DMSB vor-
geschriebenen Streckenabnahmekommissaren abgenommen werden. 
2.5 Rechtliche Rahmenbedingungen 
Der Motocross-Sport unterliegt gesetzlichen Bestimmungen und wird international wie 
auch national von mehreren Organisationen geregelt. 
Seit dem 21.12.1904 ist die Fédération Internationale de Motocyclisme (FIM) 45, 
deutsch Motorradweltverband, die höchste internationale Instanz im Motorradsport. Der 
Verband ist in sechs geographisch angeordnete Unionen unterteilt: FIM Asien, FIM 
Afrika, FIM Europa, FIM Ozeanien, FIM Nordamerika, FIM Lateinamerika. Die Moto-
cross Kommission der FIM ist zuständig für alle Belange, wie zum Beispiel Reglements 




42 Vgl. Daisy/Hi-Torque Publishing Company Inc., Motocross Action Magazine, 2012, Ausgabe Oktober 
2012: S. 142 
43 Eigene Übersetzung: Lehmiger Matsch, eine Vielfalt an Kurven (inklusive schleichender Schräghänge), 
große Sprünge und eine spektakuläre Zuschauer-Aussicht gesetzt gegen einen großartigen Hintergrund 
44 Vgl. Foley, ohne Jahr 
45 Vgl. Féderation Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr a 
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Die Union Européenne de Motocyclisme (UEM, europäischer Motorradsport-Verband) 
46, welche 1997 von der FIM offiziell als Continental Union gegründet wurde, gehören 
47 nationale Föderationen und sechs regionale Motorradsport-Verbände an. Seit dem 
05.09.1995 ist die UEM für alle europäischen Motorradsport-Veranstaltungen zustän-
dig, die nicht der Weltmeisterschaft und somit der FIM angehören.  
Der 1997 gegründete Deutsche Motor Sport Bund e.V. (DMSB) 47 übt - seitdem er 
1998 die Nachfolge der Obersten Motorradsport-Kommission (OMK) und der Obersten 
Nationalen Sportkommission für den Automobilsport in Deutschland (ONS) antrat - die 
Sporthoheit für den Automobil- und Motorradsport in Deutschland aus. Als Mitglied der 
FIM sowie UEM gelten deren Reglements als Grundlage zur Erstellung der nationalen 
Reglements. Andererseits müssen zusätzlich nationale Entwicklungen und Interessen 
auf internationaler Ebene durchgesetzt werden. Dafür macht sich der DMSB e. V. 
stark. 48 Neben der Überwachung der Durchführung von deutschen Motorsportveran-
staltungen, wahrt der DMSB die Interessen der Mitglieder und Motorsportler. Er vertritt 
zudem die Angelegenheiten des Motorsports in den nationalen Sportorganisationen.  
In Deutschland ist die höchste sportliche Instanz für jegliche Sportarten der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) 49, welcher den Motorsport am 21.10.2004 als förde-
rungswürdig anerkannt hat. 
Der in Deutschland durchgeführte Motocross-Sport muss die Bestimmungen der fol-
genden Reglements erfüllen: 
Das Deutsche Motorrad-Sportgesetz (DMSG) 50 des DMSB umfasst die Sportbefugnis-
se, Wettbewerbe sowie deren Durchführung, Rekorde, Registrierungen, Motorräder, 
Sportwarte, die Ahndung von Verstößen und Strafmaßnahmen sowie Proteste und 
Berufungen. 
Die Rechts- und Verfahrensordnung (RuVO) 51 regelt die Gewalten der Verbandsge-




46 Vgl. Union Européenne de Motocyclisme, ohne Jahr 
47 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., ohne Jahr d 
48 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., ohne Jahr c 
49 Vgl. Deutscher Olympischer Sportbund, ohne Jahr 
50 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 30-54 
51 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 55-63 
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In der Schiedsgerichtsordnung (SchGO) 52 sind alle Belange, die das Schiedsgericht im 
Motorradsport betreffen, geregelt. 
Für die jugendlichen Motorradsportler gilt zusätzlich die Jugendordnung der dmsj – 
deutsche motor sport jugend 53. 
Wie in jedem Sport gibt es auch im Motorradsport Anti-Doping-Bestimmungen 54, die 
Doping sowie die Bestrafung bei deren Konsum erläutern. 
Der DMSB hat sein eigenes Reglement, welches alle Angelegenheiten bezüglich der 
Lizenzen klärt. Die aktuelle Version wird als DMSB-Motorradsport-
Lizenzbestimmungen 2012 55 bezeichnet. 
Außerdem hat der DMSB einige Richtlinien, die die Veranstaltungsversicherungen 56, 
die Unfallmeldung bei Wettbewerbs-, Trainings- und Lehrgangsveranstaltungen 57, die 
Voraussetzungen für den Start bei Internationalen oder Europa-offenen Wettbewerben 
(mit oder ohne Prädikat) 58, die Angabe der Nationalität eines Fahrers bei Veranstal-
tungen/ Nationalhymne 59, die Termin-Anmeldung von Veranstaltungen 60, die Rah-
men-Programme bei Veranstaltungen 61, die Umweltrichtlinien 62, die Richtlinien für 
Sportkommissare/Schiedsrichter 63, die Richtlinien für Rennleiter/Fahrtleiter 64, die 
Streckenplan-Symbole 65, die Flaggen- und Lichtzeichen im DMSB-Motorradsport 66, 
die DMSB-Bestimmungen für das Rettungswesen im Motorradsport (BRM) 67 sowie die 
DMSB-/FIM-/UEM-Veranstaltungsgebühren im Motorradsport 68 regeln. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
52 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 64-68 
53 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 69-70 
54 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 71 
55 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 72-82 
56 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 84 
57 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 85 
58 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 86-87 
59 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 88 
60 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 89 
61 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 90 
62 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 91-92 
63 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 93-96 
64 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 97 
65 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 106-107 
66 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 108-109 
67 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 110-114 
68 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 115-130 
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Zu den allgemeinen Bestimmungen, die für den Motorradsport bindend sind und somit 
auch den Motocross-Sport betreffen, wurden besondere Richtlinien aufgesetzt, die 
ausschließlich für den Motocross-Sport bestimmt sind. Dies sind die Wettbewerbsbe-
stimmungen Motocross 69, Austragungsbestimmungen für die Internationale Deutsche 
Motocross-Meisterschaft 70, Austragungsbestimmungen für die Deutsche Motocross-
Meisterschaft, Deutscher Motocross-Pokal, Deutsche Motocross-Quad-Meisterschaft 
Meisterschaft 71, Austragungsbestimmungen für die Deutsche Jugend-Motocross-
Meisterschaft 72 und die Jugend-Motocross-Bestimmungen 73.  
Die Technische(n) Bestimmungen der FIM, der UEM und des DMSB 74 umfassen unter 
anderem den allgemeinen Motorradsport, sowie spezielle Technische Bestimmungen 
der FIM für Motocross und Schneemobilrennen 75, die Kraftstoffbestimmungen der FIM 
76, die Abbildungen zu den Technischen Bestimmungen 77 und die Nationalfarben für 
Schutzhelme 78.  
Für den Motocross-Sport sind außerdem die Bestimmungen in der jeweiligen Veran-
staltungsausschreibung bindend, gegebenenfalls Ausführungsbestimmungen, die Best-
immungen der jeweiligen Austragungsbedingungen bei Prädikatsveranstaltungen 
sowie des FIM-Sportgesetzes 79 insbesondere des für Motocross maßgeblichen An-







69 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58-71 
70 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 72 
71 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 73-78 
72 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 79-80 
73 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 81-82 
74 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 1-177 
75 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 26-39 
76 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 88-92 
77 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 99 
78 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 116 
79 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2012 a 




Der DMSB hat in seinen allgemeinen Lizenzbestimmungen festgelegt, dass jeder, der 
an einer Motorradveranstaltung des DMSB, der FIM, der UEM oder von den Mitglieds-
föderationen derer teilnehmen will, eine gültige Lizenz besitzen muss. 
Diese Lizenzen werden als Jahreslizenzen ausgegeben und gelten vom 01.01., bezie-
hungsweise dem Tag der Ausstellung, bis zum 31.12. eines Kalenderjahres. Eine Aus-
nahme bilden speziell für einzelne Veranstaltungen genehmigte Lizenzen. 
Die Lizenzen, welche nicht übertragbar sind, werden dem Lizenz-Besitzer (zeitweise) 
entzogen, sofern dieser diese missbraucht, gegen die Sportgesetze verstößt oder ge-
sundheitliche Schäden erleidet. 
Der DMSB stellt für die einzelnen regionalen Ebenen unterschiedliche Lizenzen 81 aus. 
Die unterste Ebene bilden die C-Lizenzen, welche den Fahrer dazu berechtigen an 
nationalen Veranstaltungen teilzunehmen. B-Lizenzen sind für europa-offene Wettbe-
werbe. Für internationale Veranstaltungen gibt es die Inter-Lizenzen und die Inter-H-
Lizenzen; letztere gelten für Gleichmäßigkeitsprüfungen mit historischen Motorrädern. 
Die höchste Ebene sind die Meisterschaftslizenzen für die FIM und UEM. 
Darüber hinaus werden für unter 14-jährige auch Lizenzen für separat ausgeschriebe-
ne Jugend- oder Schülerklassen bis Klasse 85 cm³ unter Beachtung der altersspezifi-
schen Wettbewerbs- und der Jugend-Motocross-Bestimmungen ausgestellt. Dabei 
dürfen Sechs- bis Neunjährige in der Klasse 50 cm3 mit Automatik starten. Acht bis 
zwölf Jährige sind berechtigt, in der Klasse 65 cm3 zu fahren beziehungsweise Zehn- 
bis 16-Jährige in der Klasse bis 85 cm³. Erst ab dem Alter von 14 Jahren dürfen Ju-
gendliche in den Klassen 125 cm3 und 250 cm3 antreten und ab dem 16. Lebensjahr 
auch in der Klasse 500 cm3. 
Auf die Klasseneinteilung wird in dem nachfolgenden Kapitel genauer eingegangen. 




81 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 72-82 
82 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 1 S. 33 
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Der Fahrer ist die am Wettbewerb teilnehmende Person, die das Motorrad fährt. Sofern 
er eine gültige Fahrer-Lizenz besitzt, ist er gemäß der Veranstaltungsausschreibung 
bzw. den Lizenzbestimmungen dazu berechtigt eine Nennung für DMSB genehmi-
gungspflichtige Sportveranstaltungen abzugeben. 
Die Wettbewerbsbestimmungen Motocross des DMSB beschreiben den Fahrer als 
Inhaber einer gültigen Fahrer-(...)Lizenz des DMSB (Interlizenz, B-Lizenz, C-Lizenz, 
Veranstaltungslizenz) 83, einer von der FIM oder der für den betreffenden Teilnehmer 
zuständigen Föderation ausgestellten gültigen Internationalen Fahrer-(...)Lizenz oder 
Meisterschafts-Lizenz der FIM/UEM 84 (bei international ausgeschriebene Wettbewer-
be) oder einer von einer Mitgliedsföderation der UEM ausgestellten gültigen Internatio-
nalen oder Nationalen Fahrer-(...)lizenz, soweit diese im vorangegangenen Jahr keine 
Wertungspunkte in einem FIM-Prädikat- bzw. UEM-Prädikat-Final-Wettbewerb errun-
gen haben, jeweils unter Vorlage der entsprechenden Startgenehmigung 85 (bei euro-
pa-offen ausgeschriebenen Wettbewerben). 
Der Bewerber, welcher eine natürliche oder juristische Person ist, kann eine nationale 
oder internationale Bewerber-/Sponsor- oder Hersteller-Lizenz besitzen. Er gilt als 
Teilnehmer der Veranstaltung und kann gemäß den Bestimmungen für die Nutzung 
von Bewerber- und Sponsor-Lizenzen Fahrer, Beifahrer oder Teams, welche unter 
seiner Bewerbung fahren, für eine Veranstaltung des DMSB nennen. 
Die Wettbewerbsbestimmungen Motocross des DMSB beschreiben den Bewerber als 
Inhaber einer vom DMSB ausgestellten gültigen Nationalen oder Internationalen Be-
werber-/Sponsor- oder Hersteller-Lizenz 86, einer von der FIM bzw. einer ihrer Mit-
gliedsföderationen ausgestellten Internationalen Bewerber-/Sponsor- oder Hersteller-
Lizenz der FIM 87 (bei international ausgeschriebene Wettbewerbe) oder einer von ei-
ner Mitgliedsföderation der UEM ausgestellten Nationalen oder Internationalen Bewer-
ber-/Sponsor- oder Hersteller-Lizenz 88 (bei europaoffen ausgeschriebene 
Wettbewerbe). 
Wenn im Nennformular für eine Veranstaltung kein Bewerber eingetragen wurde, gilt 
der Fahrer zugleich als Bewerber. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
83 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
84 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
85 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
86 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
87 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
88 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 58 
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2.7 Klasseneinteilung, Wettbewerbe und Wertung 
Klasseneinteilung 
Die Einteilung der Klassen ist in den Technischen Bestimmungen der FIM festgelegt. 
Diese können jedoch in den jeweiligen Wettbewerbsbestimmungen unterschiedlich 
ausgestaltet werden. 
Die Technischen Bestimmungen für Motocross- und Schneemobilrennen untersagen 
unterschiedliche Klassen in einem Lauf fahren zu lassen, wenn in der Ausschreibung 
nicht etwas anderes steht.  
Die Klasseneinteilung für Motocross-Rennen mit Solomotorrädern stellt sich folgen-
dermaßen dar: 
Tabelle 2: Klasseneinteilung für Motocross-Rennen 89 
 
Ist von Schüler- oder Jugendklassen die Rede, so wird diese wie folgt eingeteilt: Schü-
lerklasse A umfasst Sechs- bis Neunjährige, die 50 cm3-Motorräder mit Automatik fah-
ren, in der Schülerklasse B fahren Acht- bis Zwölfjährige auf Motorrädern bis zu 65 cm3  
mit Automatik oder Schaltgetriebe. Zehn- bis 16-Jährige fahren mit bis zu 85 cm3 –
Zweitaktern in der Jugendklasse A und 14- bis 16-Jährige auf bis zu 125 cm3 –
Zweitaktern in der Jugendklasse B. 
Gemäß den Einschränkungen durch die Lizenzbestimmungen respektive den Austra-
gungsbestimmungen ergibt sich für die unterschiedlichen Lizenzklassen folgende Klas-
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
89 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 3 S. 27 
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sen- beziehungsweise Hubraumeinteilung: Mit der C- beziehungsweise B-Lizenz darf 
die Klasse 80 cm3 (über 50 cm3– 85 cm3-2T und über 75 cm3– 150 cm3-4T, Groß- und 
Kleinrad) 90 gefahren werden. Die Inter- beziehungsweise B-Lizenz gilt für die MX 2 
Klasse 125 cm3 (über 100 cm3– 125 cm3  2T und über 175 cm3– 250 cm34T) 91, die MX 
1 Klasse 250 cm3 (über 175 cm3– 250 cm3 2T und über 290 cm3 – 450 cm34T) 92 sowie 
die MX 3 Klasse 500 cm3 (über 290 cm3– 500 cm32 T und über 475 cm3– 650 cm3  4T) 
93.   
Die jeweiligen Klassen können gemeinsam für Inter- und B-Lizenzfahrer beziehungs-
weise für B- und C-Lizenzfahrer ausgeschrieben werden. 
Einige Veranstaltungen bieten auch eine separate Klasse für die Damen. 
Wettbewerbe 
Der Motocross-Sport hat bereits eine große Plattform an nationalen wie auch internati-
onalen Wettbewerben: 
Auf internationaler Ebene ist die wohl bekannteste Serie die der American Motorcyclist 
Association 94, die seit 1972 ausgetragen wird.  
Die Motocross World Championship 95 wird seit 1957 von der FIM organisiert und in 
den Klassen MX1, MX2 sowie MX3 ausgetragen. 
Die Mannschaftsmeisterschaft Motocross of Nations 96 wird ebenfalls von der FIM ver-
anstaltet und fand das erste Mal 1947 statt. In den Klassen 125 cm3, 250 cm3 sowie 
500 cm3 geht je Nation ein Fahrer an den Start. Dieses Jahr siegte das deutsche Team 
mit den Fahrern Maximilian Nagl, Ken Roczen und Marcus Schiffer zum ersten Mal. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
!
90 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 60 
91 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 60 
92 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 61 
93 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 61 
94 Vgl. American Motorcyclist Association, ohne Jahr 
95 Vgl. Youthstream Group Ltd., ohne Jahr 
96 Vgl. Féderation Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr e 
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Die FIM Women’s Motocross World Championship 97 ist eine Weltmeisterschaft, die 
von den Damen ausgetragen wird. 
Die FIM trägt jedes Jahr den Veterans Motocross World Cup 98 für die Fahrer mit histo-
rischen Motorrädern aus. 
Die FIM Junior Motocross World Championship 99 ist die Weltmeisterschaft der Moto-
cross-Junioren. 
Die in Europa bekannteste und erfolgreichste Serie ist die der ADAC MX Masters 100. 
Seit 2005 treten die Fahrer in den Klassen MX Masters, Youngster Cup und Junior Cup 
an. Das Ziel dieser Serie ist die Nachwuchsförderung sowie die Unterstützung des 
Sports auf nationaler Ebene. 
Seit 1952 wird die UEM European Motocross Championship 101 in den Klassen 
EMX65/EMX85 EC,EMX 250 EC, EMX Open EC und EMX 125 EC ausgetragen. 
Auf nationaler Ebene wird die Deutsche Motocross Meisterschaft 102 in den Klassen 
Open, MX2 und Seitenwagen ausgetragen. 
Der DMV Classic-Motocross-Cup 103 ist ein Wettbewerb für den klassischen Motocross-
Sport mit Fahren ab 35 Jahren. 
Die Deutsche Jugend Motocross-Meisterschaft 104, welche vom DJMV ausgerichtet 
wird, umfasst die Klassen 50 cm3, 65 cm3, 85 cm3Junioren, 85 cm3Senioren, 125 
cm32T/250 cm34T Junioren, 125 cm3 2T/250 cm34T Senioren, Open, Open Senioren, 
Damen und Classic Cross. 
Die Meisterschaft der Deutschen Jugendförderung Moto-Cross 105, wird in den Klassen 
Piwi, Automatik bis 50 cm3, 65 cm3, 65 cm3 Senioren, 85 cm3 Junioren, 85 cm3 Senio-
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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97 Vgl. Fédération Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr c 
98 Vgl. Fédération Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr f 
99 Vgl. Fédération Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr b 
100 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V.,, ohne Jahr a 
101 Vgl. Union Européenne de Motocyclisme, ohne Jahr 
102 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., ohne Jahr a 
103 Vgl. Deutscher Motorsport Verband e.V., ohne Jahr a 
104 Vgl. Deutscher Jugend Motocross Verband e.V., ohne Jahr 
105 Vgl. Deutsche Jugendförderung Moto-Cross, ohne Jahr 
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ren, 125 cm3, 125 cm3, 250 cm3, Senioren, Enduro, 4-Takt, Seitenwagen, Classic, Ein-
steiger, Quad, 250 cm3Viertakt, Quad Mini und Quad Youngster ausgetragen. 
Der Deutsche Motocross Pokal 106 ist die Gesamtwertung von verschiedenen 
Clubsport-Veranstaltungen in den Klassen 125 cm3 2T, Open (Nord) sowie Open 
(Süd). Je nach Anzahl der Teilnehmer werden die Nord- und Südgruppe zusammenge-
legt. 
Der Deutsche Amateur-Motocross-Verband 107 hat einen verbandseigenen Wettbewerb 
mit folgenden Klassen: 50 cm3 Mini, 50-65 cm3, 50-85 cm3, 85 cm3, MX2 Jugend, Da-
men, Senioren, Veteranen, Youngtimer, Twin Shock, MX2 Junioren, Open Junioren, 
MX2 National, Open National, MX2 Inter, Open Inter, Inter (MX2+Open In-
ter+Nationale)und Inter Seitenwagen. 
Ein separat für Frauen organisierter Wettbewerb mit Motocross-Motorrädern von 85 bis 
650 cm3 ist der DMV Fox MX Ladies Cup 108. 
Seit 2009 gibt es den DMV MX Kids Cup 65 109 für Acht- bis Zwölfjährige auf 65cm3-
Maschinen. 
Die Ländervereinigung Motocross 110, welche aus den Bundesländern Berlin-
Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern sowie Sachsen besteht, 
trägt ihren Wettbewerb in den Klassen 50 cm3, 65 cm3, 85 cm3, bis 125 cm32T/250 
cm34T, ab 125 cm3, Seitenwagen und Quad aus. 
Die Norddeutschen ADAC-Regionalclubs richten jedes Jahr den Norddeutschen ADAC 
Motocross-Cup 111 für die Klassen Schüler A, Schüler B, Jugend, MX2, MX1 open, 
S40, S50, Damen, Quads sowie Mannschaften aus. 




106 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., ohne Jahr b 
107 Vgl. Deutscher Amateur-Motocross-Verband, ohne Jahr 
108 Vgl. Deutscher Motorsport Verband e.V., ohne Jahr b 
109 Vgl. Deutscher Motorsport Verband e.V., ohne Jahr b 
110 Vgl. Ländervereinigung Motocross, ohne Jahr 
111 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr e 
112 Vgl. Wack, ohne Jahr 
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Die Amateurserie für Mittel-Deutschland ist der Motor-Sport-Ring 113, welcher 2009 die 
Deutsche Amateur Meisterschaft ablöste. Diese wurde aufgrund von zu hohen Reise-
kosten auf eine kleinere Region beschränkt und wird nun in den Klassen Damen, 50 
Minis, 65 cm3, 85 Junior, 85 Senior, MX2 Jugend, MX2 National, Open National, MX 
35+, MX 43+, MSR Masters ausgetragen. 
Auf Länderebene werden unter anderem auch folgende Wettbewerbe ausgetragen: 
Der Motocross Hessencup 114 hat folgende Klassen: 50 cm3, 65 cm3, 85 cm3, MX2 125 
cm3, MX2 125 cm3Jugend, MX1 Open, Senioren, Classic, Twin Shock. 
Die Landesmeisterschaft Thüringen 115 wird in den Klassen 50 cm3, 85 cm3, MX2, O-
pen, Damen, Senioren, Classic, Twin Shock, Quad Junioren und Quad ausgeführt.  
Der Niedersachsen-Cup 116 umfasst folgende Klassen: 50 cm3, 65 cm3, 85 cm3, 125 
2T/250 4T, Open, Damen, Senioren (ab 35 J.), Senioren (ab 45 J.). 
Die Landesmeisterschaft Sachsen 117 umfasst folgende Klassen: 50 cm3, 65 cm3, 85 
cm3, 125 cm3, Senioren, Seitenwagen, Quad, Mannschaft, Hobby.  
Die Nordbayernserie 118 mit den Klassen Schüler A, Schüler B, Jugend A, Jugend bis 
18 Jahren, MX2 Senioren, MX1 Openklasse, Senioren ab 35 Jahren, Senioren ab 45 
Jahren, Damen und Hobby-/Einsteigerklasse Open ist für die Region Nordbayern aus-
gelegt. 
Die Landesmeisterschaft Rheinland-Pfalz 119 hat folgende Klassen: 50 cm3, 65 cm3, 85 
cm3, Prestige (100-500 cm3  2T/175-650 cm34T), Cup (100-500 cm32T/ 175-650 cm34T/ 
Elektro-Bikes). 
Der ADAC Nordrhein MX Cup 120 ist als ein Zusammenschluss von Motorsportvereinen 
zu verstehen, die mit der Unterstützung des ADAC Nordrhein diesen Wettbewerb mit 
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113 Vgl. Motor-Sport-Ring 1952 e.V., ohne Jahr 
114 Vgl. Deutscher Motorsport Verband e.V. Landesgruppe Hessen, ohne Jahr b 
115 Vgl. Thüringer Motorsport Bund e.V., ohne Jahr 
116 Vgl. Niedersächsischer-Motocross-Verband e.V., ohne Jahr 
117 Vgl. Sächsischer Landesverband Motorsport e.V., ohne Jahr 
118 Vgl. Nordbayernserie, ohne Jahr 
119 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club Pfalz e.V., ohne Jahr 
120 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club Nordrhein e.V., ohne Jahr 
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den Klassen 50 cm3, 65 cm3, 85 cm3, Jugend MX2, Leistungsklasse III, Leistungsklas-
se II, MX1, MX2, Quads, Senioren, Veteranen und Damen organisieren. 
Die Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern 121 umfasst folgende Klassen: 50 
cm3, 65 cm3, 85 cm3, MX2, MX1, Senioren, Clubsport (Einsteiger), Seitenwagen und 
Quad. 
Der Baden-Württembergische Motocross-Pokal 122 hat folgende Klasseneinteilung: 
Motorräder über 100 bis 125 cm3 Zweitakt und über 175 bis 250 cm3 Viertakt, Zweitak-
ter über 175 bis 250 cm3 und Viertakter über 290 bis 450 cm3, sowie Motorräder über 
290 bis 500 cm3 Zweitakt und 475-650 cm3 Viertakt. 
Die Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt 123 wird in den Klassen 50 cm3Automatik, 65 
cm3, 85 cm3, 125 cm3, Open, Senioren, Zweitakt, Damen, Seitenwagen, Quad sowie 
Clubsport ausgetragen. 
Die Südbayernserie 124 ist ein Wettbewerb für folgende Klassen: 50 cm3, 65 cm3, 85 
cm3, Clubsport MX2, Clubsport MX1, 125-250 cm3, Clubsport MX3, Clubsport Quad, 
250 cm3. 
Die Südbayerische ADAC Jugend Meisterschaft 125 hat die Klassen Jugend A, Jugend 
B, Schüler A, Schüler B. 
Die Berlin-Brandenburgische Landesmeisterschaft 126 wird in den Klassen 50 cm3, 65 
cm3, 85 cm3, 125 cm3, Clubsport (125-650 cm3), Open (125-650 cm3), Senioren (125-
650 cm3,ab 38 J.), Mannschaft (3 Fahrer) und Quad/Seitenwagen ausgetragen. 
Die ADAC Regionalclubs Nord- und Südbaden, Württemberg sowie DMV-
Landesgruppe Baden-Württemberg tragen die Baden-Württembergische Jugend-
Motocross-Meisterschaft 127 mit den Klassen Schüler A, Schüler B, Jugend A, Jugend 
B und Junioren aus. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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121 Vgl. Jahns, ohne Jahr 
122 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club Württemberg e.V., ohne Jahr 
123 Vgl. Landesmotorsportfachverband Sachsen-Anhalt e.V., ohne Jahr 
124 Vgl. Südbayernserie, ohne Jahr 
125 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr f 
126 Vgl. Landesfachverband Brandenburgischer Motorsport e.V., ohne Jahr 
127 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr c 
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Des Weiteren gibt es einige Clubsport-Veranstaltungen, die von den jeweiligen Ort-
sclubs organisiert werden. 
Wertung 
Der Sieger eines Rennens ist derjenige, der die Ziellinie als Erstes überfährt. 
Die Wertung der Wettbewerbe ergibt sich aus den jeweiligen Austragungsbedingun-
gen. 
Sofern es keine wettbewerbseigenen Bestimmungen gibt, werden die Punkte für die 
Gesamtwertung folgendermaßen verteilt: 
Tabelle 3: Gesamtwertung 128 
 
Durch die Addition der eingefahrenen Punkte der einzelnen Läufe ergibt sich die Ge-
samtwertung eines Wettbewerbes. Der Fahrer mit den meisten Punkten ist somit Sie-
ger seiner Klasse in diesem Wettbewerb. Sofern mehrere Fahrer die gleiche 
Gesamtpunktzahl erreicht haben, entscheidet der bessere Platz im letzten Lauf. 
2.8 Abgrenzung von Motocross zu Supercross 
Die Meisterschaft der American Motorcyclist Association lockte in den 70er Jahren so 
viele Zuschauer an, dass 1972 beschlossen wurde, die Motocross-Rennen in den kal-
ten Monaten in überdachte Football- oder Baseball-Stadien zu verlegen. 1972/73 wur-
de somit die erste Meisterschaft in den Vereinigten Staaten gefahren. Die Bezeichnung 
Supercross, SX abgekürzt, leitet sich von dem Titel des ersten Wettbewerbes, Super 
Bowl of Motocross ab. 
Die Bestimmungen für den Supercross-Sport wurden an die neuen Gegebenheiten 
angepasst. Somit wurde die Renndistanz aufgrund des Platzmangels auf die Hälfte 
verkürzt. Da die Locations ansonsten für andere Sportarten genutzt werden, handelt es 
sich im Gegensatz zum Motocross nicht um permanent angelegte Strecken. Beim Su-
percross können die Zuschauer die gesamte Strecke überblicken, beim Motocross hin-
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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128 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 64 
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gegen können sie nicht jeden Streckenabschnitt einsehen. Ein weiterer Vorteil des Su-
percross, welcher ihn zu der beliebteren Sportart macht, ist die Möglichkeit, als Zu-
schauer überdacht zu sitzen. Beim Motocross sind die Zuschauer ebenso wie die Fah-
Fahrer auch den schlechten Witterungsverhältnissen ausgesetzt. Die Fahrbahn bei 
Motocross-Veranstaltungen ist aus natürlichem Untergrund wie Lehm, Sand oder Erde; 
bei Supercross-Events besteht sie aus natürlichen oder künstlichen Materialien wie 
Holz oder Estrich. Die Fahrbahn variiert beim Motocross je nach Witterung, während 
beim Supercross konstante Bedingungen herrschen. Die Anzahl der Hindernisse ist im 
Vergleich zu der Streckenlänge beim Supercross um einiges höher als beim Moto-
cross. Auch die Art der Hindernisse unterscheidet sich: Beim Motocross sind die Hügel 
größer, da die Fahrer dort höher springen können; zudem gibt es Matschgraben.  
Während beim Motocross bis zu 40 Fahrer starten können, ist das Startfeld beim Su-
percross auf 25 Fahrer beschränkt. Jedoch werden in dieser Disziplin mehrere Läufe 
durchgeführt. 
Die Klasseneinteilung sieht beim Supercross folgendermaßen aus: SX1 (125 cm3, 250 
cm3, 500 cm3), SX2 (125 cm3) und 85 cm3. 
Gemäß den Bestimmungen des DMSB unterscheiden sich auch die Durchführungssys-
teme der beiden Disziplinen:  
Beim Supercross gibt es nach einem mindestens zehnminütigen freien Training und 
einem mindestens zehnminütigem Pflichttraining drei oder vier Vorläufe, zwei Hoff-
nungsläufe, zwei Semifinale, einen weiteren Hoffnungslauf und das Finale. Während 
der Hoffnungsläufe bekommen Fahrer, die sich nicht direkt qualifizieren konnten, eine 
zweite Chance. Außerdem kann für jeden Lauf einer nachstehenden Runde eine Wild 
Card 129 vergeben werden, sofern die maximale Starterzahl nicht überschritten wird.  
Für Motocross wurden unterschiedliche Durchführungssysteme entwickelt. Zum Einen 
gibt es ein 20-minütiges freies Training, anschließend ein 20-minütiges Pflichttraining 
und zum Schluss einen Wertungslauf. Andere Varianten beginnen mit einem mindes-
tens zehnminütigen Pflichttraining. Anschließend werden entweder ein bis drei Wer-
tungsläufe oder 2 Halbfinalläufe plus einem Wertungslauf oder mehrere Vorläufe plus 
zwei Halbfinalläufe und einem Wertungslauf absolviert. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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129 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011: Teil 2 S. 85 
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2.9 Herkunft und Geschichte 
Schon zu Beginn des 20.Jahrhunderts gab es Straßen-Motorradrennen. In England 
entstand daraus bald das Hillclimb, bei dem Motorradfahrer versuchten, Hügel und 
Berge möglichst hoch zu erklimmen. 
Um die Popularität von Geländefahrten zu erhöhen, wurde 1908 eine Fuchsjagd auf 
einem Militärübungsgelände bei London, England, durchgeführt. Hier trat eine Gruppe 
von 13 Motorradfahrern gegen eine 16-köpfige Reitergruppe an. 
Die Zuschauerzahlen blieben jedoch weiterhin gering, da das Interesse mehr in den 
höheren Geschwindigkeiten der Straßenrennen lag. 
Dies begann sich erst 1909 zu ändern, als der erste Zuverlässigkeits-Wettkampf, die 
Scottish Six Days Trial 130, ausgetragen wurde. 
1913 begann die FIM mit der bis zum zweiten Weltkrieg jährlich stattfindenden Interna-
tionalen Sechstagefahrt 131, welche einer sechstägigen Rallye mit Motorrädern, ähnel-
te. 
Bereits in den Jahren 1920 bis 1924 fanden die ersten Motocross-Wettbewerbe, wie 
wir sie heute kennen, statt. 
Die Entwicklung der Motorräder war anfangs nur auf den Sport ausgerichtet. Dies än-
derte sich jedoch zu Beginn des Zweiten Weltkrieges, als die Vorteile der Geländefahr-
ten für andere Einsatzzwecke erkannt und speziell angepasste Geländemaschinen für 
Kriegszwecke entwickelt wurden. 
Zwischen 1945 und 1954 einigten sich die Organisatoren in Zusammenarbeit mit den 
Fahrern auf einheitliche Bedingungen für Motocross-Veranstaltungen, um die Grundla-
ge für international zu wertende Rennen legen zu können. 
In dieser Zeit entstanden die ersten permanenten Rundstrecken im Gelände, da das 
Straßennetz ausgebaut und die Möglichkeiten, im freien Gelände zu fahren, weniger 
wurden. Zur gleichen Zeit wurden neue Maschinen entwickelt, die besser auf die sport-
lichen Besonderheiten der Strecken eingestellt waren. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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130 Vgl. Scottish Six Days Trial, ohne Jahr 
131 Vgl. Fédération Internationale de Motocyclisme, ohne Jahr d 
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Nachdem sich der Sport auf dem Kontinent verbreitet hatte, fand 1947 der erste Län-
dervergleich beim Motocross der Nationen in den Niederlanden in der Klasse bis 500 
cm3 statt. Diesen Wettbewerb gewannen die Briten von den insgesamt zwölf Nationen-
teams. Durch den guten Anklang des Wettbewerbs wurde 1961 der Mannschaftspreis 
Trophäe der Nationen in der Klasse bis 250 cm3 ausgetragen. 1981 wurde die Mann-
schaftswertung der 125 cm3-Klasse, der Cup der Nationen, hinzugefügt. 
1952 wurde zum ersten Mal die Europameisterschaft in der Klasse bis 500 cm3 mit 
Läufen in sechs Ländern durchgeführt.  
Seit den 1930er Jahren war Motocross in Deutschland bekannt und wurde seitdem von 
einigen Personen privat ausgeführt. Das erste Rennen wurde 1951 in Düsseldorf von 
der OMK genehmigt. 
Die erste Weltmeisterschaft, welche auch in der 500 cm3-Klasse ausgetragen wurde, 
fand 1957 statt. Ebenfalls 1957 schrieb die FIM für die 250 cm3-Klasse die Silberme-
daille aus und ein Jahr später den Europapokal. 
Zwischen 1959 und 1961 trugen die Fahrer der 250 cm3-Klasse den Kampf um den 
Europameistertitel aus. Ein Jahr später bekam die Klasse den Weltmeisterschaftssta-
tus von der FIM zugeschrieben. Im Jahr 1975 wurde die Weltmeisterschaft durch die 
125 cm3-Klasse und 1980 durch die Klasse der Seitenwagen ergänzt. 
Zu Beginn der 70er Jahre wechselten viele Europameisterschafts- und Weltmeister-
schafts-Fahrer wegen der höheren Preisgelder nach Amerika, um an der AMA-
Meisterschaft teilzunehmen. Dadurch wurde diese Meisterschaft zur dominierenden 
Meisterschaft im Motocross-Sport. 
Die ersten bundesweiten Meisterschaften, welche vom ADAC organisiert wurden, fan-
den 1954 statt. 
1955 veranstaltete der Deutsche Motorsport-Verband seine erste eigene Meisterschaft. 
Ein Jahr später wurde die erste Deutsche Meisterschaft, welche von der OMK geneh-
migt wurde, durchgeführt. In dem Jahr 1954 gab es fünf Klassen (125, 175, 250, 350 
und 500 cm3), die von den Fahrern gefahren werden konnten. 1960 wurde die Klasse 
bis 350 cm3 gestrichen, ein Jahr später die Klasse bis 175 cm3. Zwischen 1960 und 
1971 wurde die Klasse bis 125 cm3 vorübergehend gestrichen. 1970 wurde die Klasse 




Die erste Hallen-Motocross-Veranstaltung in Deutschland, der ADAC-Hallen-Moto-
Cross-Cup, wurde 1983/84 vom ADAC organisiert. 
Im Jahr 2003 wurden die Klassen neu eingeteilt: Die Klasse MX1 darf seitdem von 
Viertakt-Motorrädern bis 450 cm3 und Zweitakt-Motorrädern bis 250 cm3 gefahren wer-
den, die Klasse MX2 ist für Viertakt-Motorräder bis 250 cm3 und Zweitakt-Motorräder 
bis 125 cm3 bestimmt und in der MX3-Klasse dürfen schließlich die Fahrer mit 650 cm3-
Viertaktern sowie 500 cm3-Zweitaktern starten.  
2.10 Image und Lifestyle 
Durch die höhere Zahl von Fernsehübertragungen wurde der Sport in den letzten Jah-
ren immer populärer, sodass sich immer mehr Interessierte mit dem Sport identifizieren 
können.  
Motocross is made up of more than daredevils thirsting for an adrenaline rush. To tho-
se in the sport, it is a way of life. The riders, sponsors, promoters, journalists and bu-
reaucrats who keep the show moving from one track to the next may seem important, 
but they aren’t. They can all be replaced tomorrow. Motocross isn’t Honda, Yamaha or 
Kawasaki and more than it was Bultaco, CZ and Maico three decades ago. Motocross 
is bigger than its individual components; it’s a complex set of factors in which dirt, 
sound, sunshine and atmosphere play a bigger role than any single rider, team, manu-
facturer or alphabet organization 132 133.   
Marcel Dornhöfer, der Fachausschuss-Vorsitzende für Motocross beschreibt den Stel-
lenwert von Motocross in Deutschland eher als schwierig, in vielen anderen Ländern 
als Lifestyle 134. Das Equipment für diesen Sport ist recht teuer im Vergleich zu ande-
ren Sportarten und hinzu kommt der große Aufwand an Training und technischem 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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132 Vgl. Daisy/Hi-Torque Publishing Company Inc., 2012, Ausgabe Oktober 2012: S. 142 
133 Eigene Übersetzung: Motocross besteht aus mehr als aus Draufgängern und dem Durst nach einem 
Adrenalinrausch. Für die, die sich diesem Sport widmen, ist es eine Lebenseinstellung. Die Fahrer, 
Sponsoren, Promoter, Journalisten und Bürokraten, die die Show immer weiter von einer Strecke zur 
nächsten weiter bewegen, scheinen wichtig, sie sind es aber nicht. Sie können morgen alle ersetzt sein. 
Motocross ist nicht Honda, Yamaha oder Kawasaki und mehr als Bultaco, CZ und Maico vor drei Jahr-
zehnten. Motocross ist größer als seine individuellen Bestandteile; es ist ein komplexes Gesamtpaket, in 
denen Dreck, Sound, Sonnenschein und Atmosphäre eine größere Rolle spielen, als jeder einzelne Fah-
rer, jedes Team, jeder Hersteller und jede Alphabet Organisation. 
134 Vgl. Dornhöfer, 2012 
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Know-how. Seiner Meinung nach ist Motocross daher für diejenigen, die ihn betreiben 
sicher ein Lifestyle, für viele andere „nur“ ein Sport 135.  
Lifestyle beschreibt die Art, wie jemand sein Leben führt. Professionelle Motocross-
Fahrer haben ein Trainingsprogramm, welches dem von Olympioniken gleicht, und 
daher eine gewisse Lebensweise fordert. Neben einer ausgewogenen Ernährung müs-
sen die Sportler je nach individuell angepasstem Trainingsplan fünf bis sechs Mal wö-
chentlich ihre Kondition, Kraft und Konzentration trainieren; hinzu kommen die 
Trainingsstunden auf dem Motorrad. In der Winterpause, zwischen November und 
März, geht es darum den Körper regenerieren zu lassen und die Fähigkeiten aufrecht 
zu erhalten. 
Motocross ist eine anstrengende, abwechslungsreiche, athletische, dreckige, ehrliche, 
emotionale, fesselnde, laute, riskante, spektakuläre und schnelle Sportart. 
Der Redakteur des Motocross Action Magazines beschreibt die Fans als some of the 
most rabid fans in sports 136 137.   
2.11 Einflussreiche Akteure und Legenden 
Motocross cannot be personified. Great racers don’t define motocross; they are just a 
continuation of a long string of great racers who have woven a tapestry of legend and 
lore. New heroes keep coming, but the old ones never leave our hearts 138 139.   
Im Anhang unter Nummer I sind Fotos der jeweiligen Personen aufzufinden. 
Der Schwede Bill Nilsson wurde 1957 der erste Motocross-Weltmeister. 
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135 Vgl. Dornhöfer, 2012 
136 Vgl. Daisy/Hi-Torque Publishing Company Inc., Motocross Action Magazine, 2012, Ausgabe Oktober 
2012: S. 147 
137 Eigene Übersetzung: Einige der fantastischsten Fans im Sport 
138 Vgl. Daisy/Hi-Torque Publishing Company Inc., Motocross Action Magazine, 2012, Ausgabe Oktober 
2012: S. 149 
139 Eigene Übersetzung: Motocross kann nicht personifiziert werden. Großartige Rennfahrer definieren 
Motocross nicht; sie sind nur die Fortsetzung einer langen Schlange von großartigen Rennfahrern, die 
eine Darstellung aus Legenden und Überlieferungen geflochten haben. Neue Helden werden kommen, 
aber die alten werden unsere Herzen niemals verlassen. 
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Adolf Weil (1938 - 2012) gilt als der erfolgreichste Motocrossfahrer aller Zeiten in der 
alten Bundesrepublik 140. Insgesamt hat er 14 deutsche sowie einen amerikanischen 
Titel eingefahren. 
Der in Deutschland geborene Paul Friedrichs (1940 – 2012) war der erste Motocross-
Fahrer, der drei Jahre hintereinander, 1966 bis 1968, Weltmeister in der 500 cm3-
Klasse wurde. Im Laufe seiner Karriere holte er 23 Siege in der DDR-Meisterschaft. 
Joël Robert, 1943 in Belgien geboren, gewann mit 21 Jahren als damals jüngster Fah-
rer in der Geschichte 1964 die Weltmeisterschaft in der Klasse bis zu 250 cm3. Auch 
von 1968 bis 1972 wurde er jedes Mal Erster in der 250 cm3-Klasse. Mit seinen 50 
Laufsiegen stellte er einen Rekord auf, der erst 2004, dreißig Jahre später, von Stefan 
Everts gebrochen werden konnte. 
Stefan Everts, 1972 ebenfalls in Belgien geboren, ist bislang der erfolgreichste Moto-
cross-Fahrer. Er hält zwei Rekorde, die meisten Weltmeistertitel sowie die meisten 
Grand Prix-Siege.  
Tabelle 4: Weltmeisterschaften von Stefan Everts 141 
 
1985 wurde Antonio Cairoli in Sizilien geboren. Bislang wurde er 2005 sowie 2007 
Weltmeister in der MX2-Klasse. Seit 2009 hält er zudem den ersten Platz in der MX1-
Klasse der Weltmeisterschaft. 
Ricky Carmichael ist der erste Fahrer, der eine Perfect Season in der US-Motocross-
Meisterschaft gefahren ist. Er gewann 2002 und 2004 jedes Rennen sowie jeden Lauf 
– ein Rennen besteht aus zwei Läufen. 
James Stewart ist der erste Afro-Amerikaner, der in der Motocross-Szene bekannt 
wurde. Er gewann elf American Motorcyclist Association Amateur National-Titel. 2004 
gewann er die AMA 125 East Supercross Championship sowie die AMA 125 Moto-
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140 Vgl. Motor-Presse (Schweiz) AG, 2012 
141 Vgl. Wikipedia, ohne Jahr b 
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cross National Championship. Vier Jahre später schaffte er es als zweiter Fahrer in der 
Geschichte eine Perfect Season zu fahren. 
Ken Roczen wurde 1994 in Mattstedt, Deutschland, geboren und wurde 2011 gleich 
doppelt berühmt – mit 17 Jahren ist er der jüngste Motocross-Weltmeister aller Zeiten 
in der Klasse MX2 und seit Paul Friedrichs der zweite deutsche Weltmeister. Seine 
bedeutendsten Erfolge sind bislang: 2006 – Vizeweltmeister bei der Junioren-
Weltmeisterschaft, 2007 – Weltmeister der Junioren-Weltmeisterschaft, 2010 – 2.Platz 
der MX2-Weltmeisterschaft. Letztes Jahr gewann er zusammen mit Maximilian Nagl 
und Marcus Schiffer den Motocross of Nations. Für die Saison 2012 zog der Deutsche 
in die USA und ist dort als German Wunderkind bekannt. 
Maximilian Nagl, der auch unter Max Nagl bekannt ist, gehört ebenfalls zu den aktuell 
erfolgreichsten Motocross-Fahrern Deutschlands. Er gewann in der Zeit von 2008 bis 
2011 insgesamt 17 Grand Prixs und wurde 2009 sogar Vizeweltmeister der Klasse 
MX1. 2004, 2006 und 2008 holte Max Nagl bei den ADAC MX Masters den ersten 
Platz. 2012 gewann er mit seinen Teamkollegen Ken Roczen und Marcus Schiffer den 
Motocross of Nations. 
Die oben aufgeführten, legendären Motocross-Fahrer wären nicht so berühmt gewor-
den, wenn nicht einflussreiche Akteure den Sport unterstützen und weiterbringen wür-
den. Zu den aktuell wichtigsten Personen zählen: 
Giuseppe Luongo, Präsident von Youthstream (Promoter der Motocross-
Weltmeisterschaft), und Dr. Wolfgang Srb, FIM/CMS Direktor, sind durch ihre Positio-
nen aktuell die wichtigsten Personen im internationalen Motocross-Sport. Die beiden 
versuchen derzeit eine permanente Fernsehübertragung aufzubauen, um den Sport 
weltweit zu etablieren und zu fördern. 
Marcel Dornhöfer ist seit Februar 2012 als Nachfolger von Andreas Kosbahn der 
Fachausschuss-Vorsitzende für Motocross beim DMSB und somit für die Disziplinen 
Motocross, Quad, Seitenwagen und Freestyle Motocross verantwortlich. In seinem 
Ehrenamt beschäftigt er sich unter anderem mit dem Reglement, der Terminvergabe 
und den Nationenteams, die für Deutschland antreten.  
Dieter Porsch hat als Projektleiter Europas erfolgreichster Motocross-Serie, der ADAC 
MX Masters, hohes Ansehen in der Motocross-Szene erreicht und versucht mit seinem 
Engagement, den Sport voranzubringen. 
Ein weiterer einflussreicher Mann im deutschsprachigen Raum ist Hubert Nagl, der 
Vater von Max Nagl. Er ist nicht nur Teamchef beim KTM Scott Racing Team, sondern 
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auch Teammanager der deutschen Motocross of Nations-Mannschaft und Berater un-
ter anderem für die Red Bull GmbH. 
Nicht zu vergessen ist aber die Vielzahl der Akteure, die bereits auf den untersten Ver-
eins- und Verbandsebenen den Sport unterstützen. 
2.12 Problematik des Sports 
Werden die Veröffentlichungen über Motocross in den letzten Jahren in den Medien 
verfolgt, so fallen zwei große Themen auf, die immer wieder im Zusammenhang mit 
dieser Sportart genannt werden: Umweltschutz und Unfallgefahren.  
Da Motocross-Strecken meist direkt in der Natur liegen, kommen sie oftmals in der 
Nähe von Naturschutzgebieten vor. Dieser Aspekt erschwert den Bau sowie den Be-
trieb. Zudem gibt es viele Anwohner, die sich - trotz Einhaltung der Lärmschutzgrenze - 
über den Lärm der Motoren beschweren. Teilweise wird die Ansicht der Anwohner aber 
auch durch Privatfahrer unterstützt, die sich fernab von Rennstrecken rücksichtslos in 
der Natur bewegen. 
Marcel Dornhöfer erklärt, dass nur wenige Menschen wissen, dass ein Fußballspiel der 
Bundesliga umwelttechnisch gesehen nicht nur im Vergleich mit Motocross eine Kata-
strophe ist. Was aber niemanden stört. Durch das fehlende Image des MX Sports führt 
es immer wieder zu Problemen, die aber zum großen Teil durch Unwissenheit hervor-
gerufen wird 142.  
Durch die hohe Geschwindigkeit, die Anzahl der Fahrer sowie die schwer zu fahrende 
Fahrbahn kommt es relativ häufig zu Unfällen. Da eine hohe Unfallquote oftmals zu 
einem negativen Image führt, ist es umso schwerer diesen Sport erfolgreich zu etablie-
ren. 
Ein weiteres Problem ist die Kostspieligkeit des Sports. Nicht nur für die Erstanschaf-
fung der Schutzausrüstung für den Fahrer sowie der Motocross-Maschine fallen hohe 
Kosten an, sondern vor allem auch durch den Verschleiß dieses Equipments. Durch 
die häufigen Stürze, die Zusammenstöße und die Materialien der Fahrbahn, die das 




142 Vgl. Dornhöfer, 2012 
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Hinzu kommen die Mitgliedsgebühren in einem Verein, um diesen Sport ausführen zu 
können.  
Aber auch die Vereine müssen für ihre Kosten aufkommen. Neben den Kosten für das 
Grundstück, gegebenenfalls dem Bau, der Instandhaltung sowie den Nebenkosten für 
ein festes Gebäude oder transportable Container kommen unter anderem noch laufen-
de Kosten für Verbandsgebühren, Genehmigungen, Streckenerhalt (wie Materialien 




In dem folgenden Kapitel wird der Markt für den Motocross-Sport in Deutschland be-
trachtet. Neben den Rahmenbedingungen und den Zielgruppen wird auf die Akteure, 
die Produkte, deren Vermarktung sowie Vertrieb eingegangen. Eine tiefer gehende 
Analyse, welche Marktgröße, -Struktur, -Kapazität, -Potenzial, -Volumen, -Anteile so-
wie die Marktausdehnung umfassen würde, war aufgrund der befristeten Zeit sowie der 
nicht öffentlich zugänglichen Informationen nicht möglich und hätte Einzelabfragen bei 
den Unternehmen voraussetzen müssen.  
3.1 Rahmenbedingungen 
Jeder Markt hat Rahmenbedingungen, die diesen beeinflussen. Der Markt für Moto-
cross wird vor allem von folgenden Rahmenbedingungen reguliert: 
Gesellschaftlich-demographische Rahmenbedingungen: 
Ändert sich die Bevölkerungsstruktur in dem jeweiligen Einzugsgebiet der Anbieter, hat 
das Einfluss auf die Zielgruppengröße und dementsprechend auf die Kaufkraftmenge 
und das führt zu einem verringerten oder erhöhten Vertrieb der Produkte vor Ort.  
Politische Rahmenbedingungen: 
Eine staatliche Förderung des Sports wäre ebenfalls eine Rahmenbedingung, die den 
Markt von Motocross verändern könnte, weil in diesem Fall zusätzliche (finanzielle) 
Mittel zur Verfügung stehen würden. 
Technische Rahmenbedingungen: 
Der Kauf eines Produktes über das Internet erfordert ein gewisses technisches Know-
How des Käufers, damit dieser den Kauf abwickeln kann. 
Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Der Markt für Motocross-Sport in Deutschland kann als offen bezeichnet werden, weil 




Sofern der Betreiber einer Motocross-Strecke eine Gaststätte eröffnen möchte, ist er 
gemäß dem Gaststättengesetz 143 zur vorherigen Anzeige der Inbetriebnahme ver-
pflichtet. 
Die Verbände beziehungsweise Vereine unterliegen dem Gesetz zur Regelung des 
öffentlichen Vereinsrechts (Vereinsgesetz) 144. Die Medien dieser Branche müssen sich 
an die Regelungen des Telemediengesetzes halten.  
Der Export sowie Import von Motocross-Produkten unterliegen den gesetzlichen Best-
immungen des Zolls 145.  
Die für die Durchführung von Motocross-Sport maßgebenden rechtlichen Rahmenbe-
dingungen wurden bereits in Kapitel Zwei unter Punkt fünf aufgeführt. 
Ökonomische Rahmenbedingungen: 
Ändert sich die Wirtschaftslage in Deutschland, so ist davon auszugehen, dass sich 
das Kaufverhalten der Zielgruppe ebenfalls verändert. Da Motocross ein teurer Sport 
ist, wird die Zielgruppe der Hersteller, Händler sowie Dienstleister während einer Re-
zession weniger konsumieren als während eines Konjunkturhochs. 
Der Markt ist zudem von den Entwicklungen der jeweils zutreffenden Steuer und Ab-
gaben abhängig. Werden diese erhöht, könnten einige Hersteller, Dienstleister oder 
Vereine nicht mehr wirtschaftlich arbeiten und müssten ihre Tätigkeit gegebenenfalls 
einstellen.  
Die Hersteller sowie Dienstleister sollten sich an den Wettbewerbsbestimmungen Mo-
tocross 146 orientieren, wenn sie ihre Produkte herstellen beziehungsweise anbieten, 
damit ihre Zielgruppen diese auch im Wettbewerb nutzen können. 
Eine weitere Rahmenbedingung stellen die Innovationen in dieser Branche dar. So 
kann zum Beispiel der Kauf von Motocross-Maschinen mit Verbrennungsmotor zurück-
gehen, sobald es vergleichbar leistungsfähige Motorräder mit Elektromotor gibt. 
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145 Vgl. Bundesministerium der Finanzen, ohne Jahr 




Die Vereine und Betreiber unterliegen den gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des 
Baus und Betriebs einer Motocross-Strecke. So kann diese aufgrund von Lärm- oder 
Geruchsbelästigung in der Nähe von Wohngebieten verboten werden. Die Motocross-
Strecke muss aber auch den Wettbewerbsbestimmungen Motocross 147 entsprechen. 
Siehe hierzu Kapitel 2.4 Eigenschaften der Fahrbahn.  
3.2 Zielgruppen 
Bei der Zielgruppenanalyse für den Motocross-Markt muss zwischen den Zielgruppen 
der Vereine, der Hersteller beziehungsweise Händler sowie Dienstleister und der Me-
dien unterschieden werden. 
Die Zielgruppe der Vereine, Hersteller, Händler, Dienstleister und Medien stellen vor-
wiegend männliche, aber auch weibliche Motocross-Fahrer im Alter von circa vier bis 
75 Jahren dar. Sie oder – in den Fällen von Kindern und Jugendlichen – die Eltern ver-
fügen im Wesentlichen über ein mittleres bis überdurchschnittliches Einkommen. Die 
Zielgruppen bestehen aus professionellen Motocross-Fahrern und Breitensportlern 
dieses Bereichs, welche ein ausgeprägtes Interesse an dem Sport haben und für Trai-
ningszwecke in einen Verein eintreten. Überträgt man diese Kriterien auf die Theorie 
der Sinus-Milieus 148, ergeben sich vorwiegend folgende Gruppen: 
Die Breitensportler sowie professionellen Fahrer gehören dem Adaptiv-pragmatischem 
Milieu, dem Expeditivem Milieu, dem Hedonistischen Milieu, dem Milieu der Performer 
sowie der Bürgerlichen Mitte an. 
Das Adaptiv-pragmatische Milieu mit 8,9% der Bevölkerung zeichnet sich durch Ziel-
strebigkeit, Kompromissbereitschaft, Flexibilität und Sicherheit aus. Es handelt sich um 
die junge Mitte der Gesellschaft 149, die dazu gehören möchte. 
Das Expeditive Milieu mit 6,3% der Bevölkerung gehört der mittleren bis oberen Mittel-




147 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2011, Teil 2 S. 58-71 
148 Vgl. SINUS Markt- und Sozialforschung GmbH, ohne Jahr 
149 Vgl. SINUS Markt- und Sozialforschung GmbH, ohne Jahr 
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Das Hedonistische Milieu mit 15,1% der Bevölkerung gehört der unteren bis mittleren 
Mittelschicht an. Die Menschen, die diesem Milieu angehören, orientieren sich am 
Spaß und verweigern Konventionen sowie Verhaltensregeln der Leistungsgesellschaft. 
Das Milieu der Performer mit 7% der Bevölkerung zeichnet sich durch hohe Kompe-
tenz in den Bereichen Informationstechnik und Multimedia aus und gehört der oberen 
Mittelschicht an. Die leistungsorientierten Menschen denken global-ökonomisch und 
sind stilistisch sowie multioptional. 
Die Bürgerliche Mitte mit 14% der Bevölkerung stellt die klassische Mittelschicht mit 
der Bestrebung nach sozialer und beruflicher Etablierung, Sicherheit und Harmonie 
dar. Dieses Milieu zeichnet sich außerdem durch Leistung und Anpassung aus. 
 
Abbildung 27: Sinus-Milieus 150 
Die gesamte Zielgruppe nutzt alle gängigen und modernen Medien wie Internet, Fern-
sehen, Radio, Mobiltelefone, Zeitungen und Zeitschriften. Die Nutzung des Mediums 
Internet insbesondere der sozialen Netzwerke ist von großer Bedeutung. 
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Zusätzlich stellen die Fans eine Zielgruppe der Vereine, Hersteller, Händler, Dienstleis-
ter und Medien dar. Sie sind ebenfalls überwiegend männlich, im Alter von vier bis 
achtzig Jahren und gehören allen sozialen Schichten an. Sie verfügen über ein regel-
mäßiges monatliches Einkommen oder Taschengeld. Die Fans, welche Merchandise-
Produkte, Veranstaltungen sowie die Medienerzeugnisse konsumieren, sind an Moto-
cross mäßig bis ausgiebig interessiert. Sie gehören weitestgehend dem Adaptiv-
pragmatischem Milieu, dem Expeditivem Milieu, dem Hedonistischen Milieu, dem Mili-
eu der Performer sowie der Bürgerlichen Mitte an.  
Der jüngere Teil der Zielgruppe ist den Medien durchaus aufgeschlossen und nutzt 
Internet, Fernsehen, Radio, Mobiltelefone, Zeitungen und Zeitschriften. Der ältere Teil 
benutzt nur teilweise alle Medien, ist aber über Fernsehen, Radio und Zeitungen 
durchaus erreichbar. 
3.3 Akteure 
Zu den Akteuren des Motocross-Marktes gehören die Verbände beziehungsweise die 
Vereine, die den Sport organisieren, die Dienstleister, die mit der Durchführung des 
Sports in Zusammenhang stehen, die Hersteller, die das gesamte Equipment für den 
Sport produzieren, die Händler, welche dieses vertreiben, sowie die Fahrer bezie-
hungsweise die Teams, die den Sport ausüben. 
Verbände/Vereine 
Die Struktur der Verbände und Vereine, welche mit der Organisation von Motocross in 




Abbildung 28: Verbands- bzw. Vereins-Organigramm 151 
Die FIM beziehungsweise die für Europa zuständige FIM Europe ist die höchste welt-
weite Instanz des Motorradsports, die der UEM sowie dem DMSB weisungsbefugt ist. 
Während die UEM in der FIM den europäischen Motorradsport vertritt, ist der DMSB 
der Vertreter des deutschen Motorradsports in den beiden internationalen Motorrad-
sportverbänden sowie in dem DOSB. 
Für den Bereich der Jugendförderung wurde vom DMSB die dmsj 152 gegründet. 
Als Mitglieder des DMSB haben sich der ADAC, der AvD 153, der DMV 154, die Landes-
motorsportfachverbände sowie die sonstigen Mitglieder dessen Anweisungen dessen 
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151 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., ohne Jahr e 
152 Vgl. Deutscher Motor Sport Bund e.V., 2013 
153 Vgl. Automobilclub von Deutschland, ohne Jahr 
154 Vgl. Deutscher Motorsport Verband e.V., ohne Jahr a 
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unterzuordnen, sofern es sich um die Ausführung von Motorradsport handelt und sind 
verpflichtet diesen bei seinen Tätigkeiten zu unterstützen. 
Der ADAC, welcher deutschlandweit tätig ist, ist in 18 Regionalclubs gegliedert, die 
wiederum durch mehrere Ortsclubs repräsentiert sind. Die Aufgaben, mit denen sich 
der ADAC im sportlichen Bereich befasst, sind: Sportentwicklung, Sportpolitik, Jugend- 
sowie Bildungsarbeit. Dabei umfassen die Aufgaben des ADAC sowohl den lizenz-
pflichtigen Amateursport als auch den Profisport. Neben den Ortsclubs, welche unter 
anderem Motocross-Trainings und –Wettbewerbe anbieten, unterhält der ADAC sechs 
Motocross-Schulen in Nordbayern, Südbayern, Hessen-Thüringen, Mittelrhein, Westfa-
len und Niedersachsen/Sachsen-Anhalt. Diese Schulen führen Kinder an den Moto-
cross-Sport heran und dienen als Basis für weiterführende Förderungen. 
 
Abbildung 29: Regionalclubs des ADAC 155 
Die 10 Landesgruppen des AvD organisieren die Tätigkeiten des bundesweit agieren-
den Verbandes in der jeweiligen Region. Ihnen gehören Ortsclubs sowie Korpora-
tivclubs an. Während die Ortsclubs den AvD vor Ort vertreten, sind die Korporativclubs 
Vereine mit sportlichen Aktivitäten, die sich dem AvD angeschlossen haben, um sich 




155 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr b 
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Der DMV ist in 15 Landesgruppen eingeteilt, welchen wiederum Motorsportvereine 
angehören. Die DMV ist in Deutschland in Berlin-Brandenburg, Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Westfalen, Niederrhein, Hessen, Baden-Württemberg, Süd-Bayern, 
Nord-Bayern, Saarland, Rheinland-Pfalz, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Sachsen eingeteilt. Der DMV ist neben seiner Tätigkeit als Veranstalter 
von Motorsportwettbewerben auf Amateurebene bis hin zur professionellen Ausführung 
des Sports als Nachwuchsförderer junger Sporttalente aktiv. Für diesen Zweck hat er 
die Motorsportjugend gegründet. 
Die Landesmotorsportfachverbände haben ebenfalls Motorsportvereine, die ihnen an-
gehören. Diese können zugleich Mitglied in einem der anderen Mitglieder des DMSB 
sein. 
Die sonstigen Mitglieder des DMSB, welche unter anderem Motocross ausüben, sind 
der VFV 156 und der ADMV 157. Beide Verbände sind in ihre regionalen Motorsportver-
eine unterteilt. 
Hersteller und Dienstleister 
Die Hauptakteure des Motocross-Marktes stellen die Hersteller, Händler und Dienst-
leister dar. Die Hersteller produzieren Motorräder, Motorradteile und -Zubehör, sämtli-
ches Equipment sowie die Fahrerausstattung, die von den Händlern vertrieben werden. 
Zu den Dienstleistern zählen beispielsweise jene, die Fahrertrainings, Lehrgänge be-
ziehungsweise Camps sowie Wettbewerbe organisieren, den Streckenbau planen und 
durchführen, Reparaturen jeglicher Art durchführen oder den Sport vermarkten. 
Zwei Auflistungen im Anhang zeigen Unternehmen, welche durch Marketingmaßnah-
men während der Marktrecherche für diese Arbeit aufgefallen sind. Während die erste 
Liste diejenigen Unternehmen umfasst, die ihren Unternehmenssitz in Deutschland 
haben, sind in der zweiten Liste Unternehmen aufgeführt, die ihren Sitz im Ausland 
haben, jedoch auf dem deutschen Markt werben und agieren. 
Der Liste der Deutschen Unternehmen – im Anhang unter Nummer II – ist zu entneh-
men, dass in Deutschland deutlich mehr Händler als Hersteller im Motocross-Bereich 
aktiv sind. Unter den 148 Unternehmen sind 40 Hersteller, 87 Händler und 21 Dienst-
leister; 78 von diesen Unternehmen verfügen über einen Onlineshop. Von den 148 
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Unternehmen produzieren beziehungsweise handeln 30 Firmen mit Motorrädern, 94 
mit Motorradteilen/-zubehör, 56 mit Fahrerausstattungen, 13 mit Equipment, 40 mit 
Dienstleistungen, 8 mit Medien, 6 mit Merchandise-Material und 2 mit Veranstaltungen. 
Da viele Firmen mehrere Produktgruppen anbieten, ergibt die Addition der oben ge-
nannten Zahlen mehr als 148. 
Die Recherche hat ergeben, dass es in Deutschland signifikant viele Kleinstunterneh-
men gibt, welche sich auf einzelne Produktarten spezialisiert haben. 
Die Liste der weltweiten Unternehmen – im Anhang unter Nummer V – umfasst 291 
Hersteller, Händler sowie Dienstleister. 253 davon sind Hersteller, 29 Händler und 9 
Dienstleister; 88 von diesen Unternehmen haben einen Onlineshop. Von den 291 Un-
ternehmen produzieren beziehungsweise handeln 23 mit Motorrädern, 164 mit Motor-
radteilen/-zubehör, 109 mit Fahrerausstattungen, 17 mit Equipment, 11 mit 
Dienstleistungen, 8 mit Medien, 9 mit Merchandise-Material und 6 mit Veranstaltungen. 
Auch hier ergibt sich auf Grund von Mehrfachnennungen bei der Addition eine höhere 
Zahl als 291. Von den 291 weltweiten Unternehmen, die Motocross-Artikel produzieren 
beziehungsweise vertreiben, sind die U.S.A. mit 110 Unternehmen absoluter Spitzen-
reiter, gefolgt von Italien (28), Großbritannien (22), Taiwan (17), China (15), Niederlan-
de (15), Frankreich (13), Japan (12) und Pakistan (10). 
Bei der Recherche fiel auch eine Spezialisierung der einzelnen Länder auf: Während 
viele Schutzhelme aus China stammen, produzieren Frankreich, Großbritannien und 
die Niederlande vermehrt Motorradteile/-zubehör. Aus Italien stammen fast ausschließ-
lich Motorradteile/-zubehör und Fahrerausstattung. Pakistan produziert ausschließlich 
Fahrerausstattung. 








Laut dem Location Guide des motoX Magazines 158 gibt es in Deutschland zurzeit 285 
Strecken, auf denen Motocross betrieben werden kann. Diese gehören jeweils einem 
Verein an, der sich um alle Belange wie zum Beispiel die Streckenpflege sowie –
Abnahme durch den DMSB kümmert. 
Die regionale Verteilung der Strecken ist der nachstehenden Karte zu entnehmen. Da-
nach sind im Nordwesten von Deutschland nur vereinzelte Motocross-Strecken zu fin-
den. 
 
Abbildung 30: Motocross-Strecken 159 
Streckenbau 
Der Bau von Motocross-Strecken zählt zu den Tätigkeitsfeldern eines Tief- oder Land-
schaftsbauers und kann durch ortsansässige Unternehmen ausgeführt werden. Da 
aber auch die speziellen Anforderungen der Wettbewerbsbestimmungen Motocross zu 
beachten sind, sollte beim Bau der Strecken nicht auf das Know-How von spezialisier-
ten und überregional agierenden Firmen verzichtet werden. Viele Strecken in Deutsch-
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land sind von Streckenbauplanern wie zum Beispiel dem belgischen Designer Freddy 
Verherstraeten entworfen worden. 
Die Kosten für eine permanente Motocross-Strecke können stark variieren. Die Euro-
Speedway Verwaltungs GmbH gab an, dass die 2012 eröffnete Strecke am Lausitzring 
500.000 bis 600.000 Euro gekostet hat 160.  
Fahrer und Teams 
Die Fahrer sowie Teams, welche den Sport betreiben, sind nicht nur Konsumenten der 
Hersteller und Dienstleister, sondern auch selbst Akteure dieses Marktes. Sie stellen 
durch die Ausübung des Sports ein Produkt her, welches von den Zuschauern der 
Veranstaltungen konsumiert werden kann. 
Die Anzahl der professionellen Fahrer sowie Breitensportler ist kaum darstellbar, da 
nur die Teilnehmer von DMSB genehmigungspflichtigen Veranstaltungen eine Lizenz 
benötigen. Die Fahrer von Clubsport-Veranstaltungen müssen oftmals nur Mitglied in 
dem jeweiligen Verein sein. Die Mitgliederanzahl müsste folglich bei jedem Verein, der 
Motocross organisiert, einzeln abgefragt werden und mit der Liste der Lizenzinhaber 
abgeglichen werden, damit hier keine Doppelzählung entsteht. Des Weiteren gibt es 
einige Fahrer, die nur im freien Gelände oder auf Privatgrundstücken hobbymäßig Mo-
tocross-Sport betreiben.  
In einem am 07.01.2013 geführten Telefon-Interview mit Herrn Denis König 161, dem 
Anzeigenleiter des CROSS-Magazins, schätzt dieser die Zahl der Vereinsmitglieder auf 
ungefähr 19.000. Diese Anzahl begründet er damit, dass jeder Verein circa 50 bis 80 
Mitglieder zählt und in Deutschland rund 300 Vereine mit eigener Strecke vorhanden 
sind. Weiter schätzt er ungefähr 15.000 aktive Hobbyfahrer, welche Jahres-Lizenzen 
für den Clubsport besitzen. Zusammengerechnet mit den Fahrern, die aufgrund von 
Zeitmangel nur selten fahren und wenn nur Veranstaltungslizenzen beantragen, kommt 
Herr König auf circa 25.000 bis 35.000 aktive Fahrer in Deutschland. 
Da es sich bei Motocross um einen kostspieligen Sport handelt, benötigen die meisten 
Fahrer Sponsoren, von denen sie vor allem finanziell unterstützt werden. Auf der pro-
fessionellen Ebene des Sports gibt es kaum einen Fahrer, der keinem Team angehört. 
Die Teams bestehen aus den Fahrern, Mechanikern, einem oder mehreren Trainern 
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sowie einem Teamchef sowie gegebenenfalls jemandem, der mit dem Bereich Medien 
inklusive Pressearbeit und Sponsoring betraut ist. Viele dieser Teams werden von ei-
nem Hauptsponsor, zum Beispiel einem Hersteller finanziell unterstützt. 
3.4 Produkte 
Der Markt für Motocross lässt sich anhand der Produkte in fünf große Segmente unter-
teilen: Verkauf der Hardware, Dienstleistungen, Veranstaltungen, Medienerzeugnisse 
und Merchandise-Material. 
Verkauf der Hardware 
Hierzu zählt der Verkauf der Motocross-Motorräder, die fast ausschließlich im Ausland 
produziert werden. Auf den Teilnehmerlisten der Veranstaltungen sind überwiegend die 
Marken KTM, Kawasaki, Suzuki, Honda oder Yamaha vertreten. Hierzu zählen aber 
auch Motorradteile/-Zubehör, Equipment sowie Fahrerausstattung, zu denen unter dem 
Abschnitt Motocross-Sport schon hingewiesen wurde. 
Da es in der Branche des Motocross-Sports kein offizielles Berichtswesen gibt, können 
die Verkaufszahlen der Motocross-Motorräder nicht öffentlich eingesehen werden. Herr 
König schätzt die Zahl der verkauften Neufahrzeuge jährlich auf insgesamt 5.500 
Stück. Diese Zahl kann jedoch aufgrund von mehreren Faktoren - wie beispielsweise 
unterschiedliche temporäre Preisgestaltung der Länder und dadurch vermehrter bezie-
hungsweise verringerter Einkauf - variieren.  
Dienstleistungen 
Auf dem deutschen Markt für Motocross werden unterschiedliche Dienstleistungen 
angeboten. Neben der Reparatur von Motorrädern oder der Fahrerausstattung haben 
sich einzelne Unternehmen auf den Streckenbau spezialisiert. Darüber hinaus werden 
Motorräder oder Bekleidung bedruckt und erhalten dadurch einen individuellen Stil. 
Einige Dienstleistungen werden auch über das Internet angeboten. So gibt es zum 
Beispiel Internetforen, auf denen sich Interessierte beispielsweise über den Sport all-
gemein, Wettbewerbe, Strecken oder Fahrer austauschen können. Eine Auflistung 
einiger Internetforen für Motocross ist im Anhang unter Nummer IV aufgeführt. 
Veranstaltungen 
Zu den bedeutendsten Produkten gehören die Veranstaltungen. Die Veranstalter ver-
dienen an den Besuchern durch den Eintritt sowie durch den Verzehr von Speisen und 
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Getränken. Die Hersteller verdienen ihrerseits durch den Verkauf von Equipment und 
Merchandise-Material. Zudem ist jede Veranstaltung ein Zusammentreffen von Moto-
cross-Interessierten, die sich austauschen und Geschäfte abwickeln. 
Wie bereits erwähnt, sind die ADAC MX Masters 162 die größte Serie in diesem Be-
reich. Nach der Statistik ist die Teilnehmerzahl seit 2007 erneut leicht angestiegen und 
2012 auf einem Höhepunkt: 
ADAC MX Masters 
 
Abbildung 31: Teilnehmerzahlen der ADAC MX Masters 163 
Während im Junior-Bereich die Teilnehmerzahlen in den letzten Jahren stagnierten, 
war auf Youngster-Ebene wieder ein Anstieg festzustellen. 
ADAC Junior Cup 
 





162 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr a 
163 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr a 
164 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr a 
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ADAC Youngster Cup 
 
Abbildung 33: Teilnehmerzahlen des ADAC Youngster Cups 165 
Medienerzeugnisse 
Die am häufigsten produzierten Medien dieser Branche sind Zeitschriften. Neben all-
gemein über Motorsport informierende Zeitschriften, werden in Deutschland unter an-
derem drei weit verbreite Fachzeitschriften für den Motocross-Bereich angeboten. 
Außerdem können einige im Ausland produzierte Fachzeitschriften wie zum Beispiel 
die Motocross Action vereinzelt in Deutschland erworben werden. 
Tabelle 5: Mediadaten der drei verbreitetsten Motocross-Zeitschriften 166 
 
Merchandise-Material 
Merchandise-Material sind Gebrauchsgegenstände, welche die Unternehmen produ-
zieren, damit die potentiellen Kunden die Marke immer vor Augen haben, in ihren All-
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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165 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., ohne Jahr a 
166 Vgl. Media-Daten Verlag, ohne Jahr 
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tag einbinden und somit in ihrem Unterbewusstsein abspeichern. Durch diesen Pro-
zess werden sie dazu motiviert, vermehrt die Produkte dieser Marke zu konsumieren. 
Beliebte Produkte dieser Art sind Caps, T-Shirts, Hoodies oder Schlüsselanhänger. 
Nachfolgend sind ein Hoodie sowie eine Cap der Monster Energy Company abgebil-
det. 
 
Abbildung 34: Merchandise-Material der Monster Energy Company 167 
3.5 Vermarktung 
Das Marketing 168 eines Unternehmens richtet das betriebliche Geschehen so auf den 
Markt aus, dass die Unternehmensziele erreicht werden. Dabei werden die Zielgruppen 
medial beeinflusst, um sie zur Konsumierung der unternehmenseigenen Produkte zu 
bewegen. 
Sport und Medien stehen in gegenseitiger Wechselwirkung zueinander. Dem Sport 
wird durch die Medien zu mehr Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit verholfen. Die Me-
dien können ihrerseits ihre Existenz durch die Bindung der Zielgruppe an ihre Dienst-
leistung beziehungsweise ihr Unternehmen sichern. Durch diese gegenseitige 
Beeinflussung entsteht auf professioneller Ebene des Sports sogar eine wirtschaftliche 
Abhängigkeit. 
Aufgrund der medialen Berichterstattung rückt die betreffende Sportart in das öffentli-
che Interesse der Bevölkerung. Diese hat somit die Möglichkeit, sich ein Bild von der 
Sportart zu machen und eventuell Interesse daran zu entwickeln. Würde die Berichter-
stattung ausbleiben, so könnte sich kein großes öffentliches Interesse bilden, ge-
schweige denn, erhalten bleiben. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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167 Vgl. Monster Energy Company, ohne Jahr a 
168 Vgl. Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ohne Jahr a 
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Die gegenseitige Beeinflussung zwingt die beiden Parteien dazu, sich an die jeweils 
andere anzupassen. Der Sport wird an die mediale Arbeit angepasst, indem beispiels-
weise vor Ort Arbeitsräume für die Presseleute zur Verfügung gestellt werden. Bei in-
ternational bedeutsamen Sportveranstaltungen, beispielsweise der Formel 1, wird der 
Wettkampfbeginn beziehungsweise der Beginn der Sportübertragung so an die Tages-
zeit angepasst, dass zumindest die meisten Länder tagsüber bis in die frühen Abend-
stunden live zuschauen können. Hat die Sportart bereits breites öffentliches Interesse 
geweckt, sind die Medien beinahe dazu gezwungen, über diese zu informieren. An-
sonsten könnten sie einen wertvollen Anteil ihrer Zielgruppe verlieren. 
Gewinnt die Sportart durch die mediale Berichterstattung an Bekanntheit, so vergrößert 
sich auch der Markt um diese Sportart herum. Die Zuschauer beginnen Sympathie mit 
einzelnen Sportvereinen oder Sportlern zu entwickeln, sodass diese beispielsweise 
Merchandise-Material vertreiben können. 
Die Anbieter auf dem Markt für Motocross-Sport verwenden verschiedene Medienka-
näle, um ihre Zielgruppen zu erreichen. 
Das Internet stellt auf diesem Markt den am häufigsten verwendeten medialen Kanal 
dar. Mit vergleichsweise großer Reichweite ist es im Vergleich zu anderen Medien kos-
tengünstiger Neuigkeiten in sehr kurzer Zeit zu verbreiten und es gibt eine Vielzahl an 
Dialogformen wie Netzwerke, Foren oder Email. Dieses Medium ist keineswegs mehr 
an einen PC oder ein Notebook gebunden: n-tv.de berichtete im November 2012, dass 
im Jahr 2011 jedes vierte Mobiltelefon ein Smartphone war, derzeit sind es 40% der 
verkauften Mobiltelefone. Dieser Boom ist allerdings noch nicht zu Ende, da sich die 
Zahl der Smartphones bis Ende 2018 verdreifachen wird. Somit ist die Zielgruppe nicht 
nur über einen PC oder Notebook über das Internet erreichbar, sondern auch über die 
handlichen Smartphones, welche die Zielgruppe überall mit sich führt 169.  
Neben der unternehmenseigenen Website ist die überwiegende Zahl der Unternehmer 
in dem bekanntesten sozialen Netzwerk Facebook vertreten, um ihre Zielgruppe(n) 
über unternehmensinterne Neuigkeiten auf dem Laufenden zu halten und mit diesen 
interagieren zu können. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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169 Vgl. n-tv.de, 2012 
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Laut Facebook klicken mehr als 1 Milliarde Menschen (...) im Schnitt täglich 3,2 Milliar-
den Mal auf „Gefällt mir“ und kommentieren Beiträge 170. 
Die Facebook-Seite der ADAC MX MASTERS: 
 
Abbildung 35: Beispiel einer Facebook-Seite 171 
Viral Marketing 172 beruht auf dem Prinzip der Mundpropaganda und lebt von der Ver-
breitung der Informationen durch und innerhalb der Zielgruppe selbst. Diese Vermark-
tungsform wird heutzutage häufig in sozialen Netzwerken angewandt. Die Nachrichten 
der Unternehmen sind meist auffällig gestaltet, um große Aufmerksamkeit auf sich zu 
ziehen. 
Über die Internetseite www.mx-life.tv können Motocross-Interessierte die größten Mo-
tocross-Wettbewerbe, wie etwa das Motocross of Nations, live miterleben. Einzelne 
Unternehmen, wie zum Beispiel die Monster Energy Company haben auf ihrer Inter-
netseite einen eigenen TV-Kanal 173, über den die Zielgruppe die firmeneigenen Veran-
staltungen anschauen können. Neben den sportlichen Aufnahmen wird über diesen 
Kanal auch Werbung des Unternehmens, von Unterstützern, Sponsoren oder Werbe-
treibenden eingeblendet. 
Ein weiterer Medienkanal sind die Mobilen Dienste wie Applikationen. Wie bereits er-
wähnt, nehmen die Nutzung von Smartphones sowie ihre technischen Möglichkeiten 
immer weiter zu. Einzelne Unternehmen des Motocross-Marktes verwenden diesen 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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170 Vgl. Facebook, ohne Jahr b 
171 Vgl. Facebook, ohne Jahr a 
172 Vgl. Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ohne Jahr c 
173 Vgl. Monster Energy Company, ohne Jahr b 
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Kanal, um ihre Zielgruppe direkt zu erreichen. Die Red Bull GmbH hat für ihre Ziel-
gruppen mehrere Applikationen erstellt, mit denen sie beispielsweise Videomaterial 
von vergangenen Veranstaltungen und Live-Übertragungen von Sport-Events sehen 
oder Spiele nutzen können. 
Der Motocross-Sport wird zudem durch einige Fachzeitschriften medial vermarktet. 
Über die regionalen Ereignisse berichten die in Deutschland produzierten Fachzeit-
schriften wie etwa das CROSS-Magazin 174, das motoX Magazine 175 oder das Moto-
cross Enduro Offroadmagazin 176. Diese sowie im Ausland produzierte Zeitschriften 
berichten über die weltweiten Neuigkeiten im Motocross-Sport. Inhalte dieser Fachzeit-
schriften sind Anzeigen von Herstellern, Händlern sowie Dienstleistern und Berichte 
über Veranstaltungen, Akteure des Sports, Produkte der Branche sowie sportliche und 
technische Tipps. 
Der Motocross-Markt mit seinen Produkten gewinnt vor allem auf Veranstaltungen wie 
etwa Motocross-Rennen an Bedeutung und weckt bei vielen Menschen Interesse für 
diese Sportart. 
Veranstaltungen der Motocross-Branche werden, wie die meisten anderen Veranstal-
tungen auch, in der regionalen Umgebung mit Flyern und Plakaten beworben. 
 
Abbildung 36: Plakat für das Int. ADAC Motocross in Fürstlich Drehna 177 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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174 Vgl. Triple Verlag GmbH, ohne Jahr 
175 Vgl. Factory Media Ltd., ohne Jahr 
176 Vgl. Ziegler Verlags GmbH, ohne Jahr 
177 Vgl. Medizintechnik & Sanitätshaus Harald Kröger GmbH, 2010 
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Die Hersteller, Händler oder Dienstleister treten zudem am Point of Purchase, dem 
Verkaufsort, in Kontakt mit den Kunden und sorgen durch Gespräche dafür, dass ver-
mehrt Interesse an ihrer Marke sowie am Motocross allgemein geweckt wird. 
Auf Messen der Automobilbranche insbesondere für Motorräder sind Anbieter für Pro-
dukte der Motocross-Branche vertreten. Hier treten sie mit ihrer Zielgruppe sowie Inte-
ressierten – mit dem Ziel den Bekanntheitsgrad der eigenen Marke und den vom 
Motocross-Sport zu erhöhen – in Kontakt. 
Die großen Hersteller wie KTM, Kawasaki oder Suzuki verfügen bereits über eigenes 
Werbematerial, welches sie verkaufen oder auf Messen und Motocross-Events vertei-
len. Dieses Marketing weckt im Unterbewusstsein ein Zugehörigkeitsgefühl, da die 
Merchandise-Materialien im Alltag eingesetzt werden und der Endverbraucher diese 
regelmäßig nutzt. 
 
Abbildung 37: Beispiel für Merchandise-Material 178 
Dialogmarketing wird nicht nur auf den Messen angewandt, sondern auch bei Moto-
cross-Veranstaltungen, auf denen die Zuschauer im Fahrerlager Kontakt zu den 
Teams aufnehmen können. 
Zum Teil werben die Veranstalter bei größeren Motocross-Rennen über die regionalen 
Radiosender, um vor allem jene Menschen anzusprechen, die bislang noch keinen 
Kontakt zu dieser Sportart hatten, aber auch Motocross-Interessierte, die bis dahin 
eventuell noch keine Kenntnis von dieser Veranstaltung hatten. 
Ein bekanntes Beispiel für die Vermarktung von Motocross über Sponsoring sind die 
beiden für ihre Energydrinks bekannten Unternehmen Red Bull GmbH und Monster 
Energy Company. Diese treten als Veranstalter auf dem Motocross-Markt auf und ge-
winnen durch Sponsoring von Teams oder Veranstaltungen an Bekanntheitsgrad für ihr 
Unternehmen sowie die von ihnen veranstalteten Wettbewerbe. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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178 Vgl. KTM_Rau, ohne Jahr 
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Der deutsche Motocross-Fahrer Ken Roczen beispielsweise wird von der Red Bull 
GmbH gesponsert. 
Die österreichische Marke Red Bull GmbH ist eines der bekanntesten Beispiele für den 
Erfolg von Guerilla Marketing 179. Durch diese Vermarktungsform gelang es dem zuvor 
kleinen Unternehmen, die Weltspitze zu erreichen und sogar die Marke Coca Cola 
GmbH zu verdrängen. Das Unternehmen schaffte dies durch eine hohe mediale Prä-
senz bei beliebten Trend- sowie Funsport-Arten und eine Vielzahl von Guerilla Marke-
ting-Aktionen wie etwa dem unten abgebildeten Werbeträger. 
 
Abbildung 38: Beispiel für Guerilla-Marketing 180 
Ein weiterer Vermarktungskanal ist die Öffentlichkeitsarbeit, die bei großen Unterneh-
men von speziell für diesen Bereich eingestellten Pressesprechern durchgeführt wird. 
Basierend auf Marktanalysen und dem Unternehmensbild werden die unternehmens-
eigenen Informationen in Form von zum Beispiel Pressemitteilungen oder Hintergrund-
gesprächen mit Journalisten veröffentlicht. 
Um eine bestmögliche Vermarktung zu erreichen wenden viele Unternehmen cross-
mediale Marketingstrategien an. Die Produktinformationen werden durch unterschiedli-
che Medienkanäle an die Zielgruppe weitergegeben und somit mehrfach genutzt. 
Crossmedia bedeutet aber auch die Verknüpfung der einzelnen Medien. Ein bekanntes 
Beispiel ist der Facebook-Button, der häufig auf den Internetseiten der Unternehmen 
zu finden ist und den User direkt zu der Facebook-Seite des Unternehmens weiterlei-
tet. Ein weiteres Beispiel ist der QR-Code (Quick Response) – ein zweidimensionaler 
Code – auf Printmedien, welcher mit Hilfe von einer speziellen Applikation auf den 
Smartphones eingelesen werden kann und zu einem anderen Medium, wie etwa einer 
Internetseite, einem Foto oder Video, führt. 
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179 Vgl. Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ohne Jahr b 
180 Vgl. WordPress.com, 2012 
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Das Unternehmen KTM hat beispielsweise in der Ausgabe des CROSS-Magazins im 
April 2012 einen QR-Code unten rechts in ihre Werbeanzeige eingebaut, welche auf 
die Internetseite des Unternehmens führt. 
 
Abbildung 39: Beispiel für den Einsatz eines QR-Codes 181 
Mit Hilfe von Suchmaschinenoptimierung, die auch unter SEO (Search Engine Opti-
mization) bekannt ist, sorgen die Unternehmen dafür, dass ihre Unternehmensseiten in 
den Suchmaschinen im Internet unter den ersten Treffern auftauchen und somit auf der 
Trefferliste ganz oben stehen. So erhöht sich die Wahrscheinlichkeit des Besuchs der 
firmeneigenen Website.  
3.6 Vertrieb 
Der Vertrieb beschäftigt sich mit der Absatzgestaltung der unternehmenseigenen Pro-
dukte auf dem Markt. Der Marketing- und Vertriebsexperte Prof. Dr. Peter Winkelmann 
unterteilt den Vertrieb in seinem Buch Marketing und Vertrieb: Fundamente für die 
Marktorientierte Unternehmensführung 182 in eine akquisitorische und eine physische 
Komponente. Während sich der akquisitorische Teil mit der Vertriebsorganisation und 
der Wahl von Vertriebskanälen befasst, handelt es sich bei der physischen Komponen-
te um die Logistik. 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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181 Triple Verlag GmbH, 2011-2012 
182 Vgl. Winkelmann, 2010 
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Der Vertriebskanal stellt den Weg des Produktes vom Hersteller zu seinem Kunden 
dar. Bei den Vertriebskanälen wird zunächst zwischen dem direkten und dem indirek-
ten Vertrieb unterschieden. Bei einem Direktkontakt zwischen dem Hersteller des Pro-
duktes und seinem Kunden, spricht man von einem Direktvertrieb. Dieser ist zum 
Beispiel bei Custom-Bikes anzutreffen, die speziell für einen einzelnen Kunden ange-
fertigt werden. Steht zwischen dem Hersteller und dem Kunden ein externer Vermittler, 
handelt es sich um einen indirekten Vertrieb. Dieser ist üblicherweise bei größeren 
Stückzahlen anzutreffen. 
 
Abbildung 40: Direkter und Indirekter Vertrieb 183 
Außerdem kann zwischen einem persönlichen, einem semipersönlichen und einem 
unpersönlichem Vertrieb unterschieden werden. Der persönliche Vertrieb bedeutet 
einen direkten Kontakt zwischen Unternehmer und Kunde zum Beispiel in einem La-
denlokal. Bei dem semipersönlichen Vertrieb haben der Unternehmer und der Kunde 
über einen Medienkanal, der eine direkte Kommunikation erlaubt, Kontakt zueinander. 
Der am meisten verbreitete semipersönliche Vertrieb ist ein Produktverkauf per Tele-
fon. Der unpersönliche Vertrieb wird über Medien, wie zum Beispiel über das Internet, 
vollzogen, bei dem der Hersteller keinen persönlichen Kontakt zu seinem Kunden hat.  
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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183 Vgl. TEIA AG, 2006 
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Heutzutage wenden die Unternehmer verschiedene Vertriebsformen an, um möglichst 
viele Kunden zu erreichen und ihr Produkt so häufig wie möglich zu vertreiben. 
Bei den Motocross-Motorrädern handelt es sich größtenteils um einen indirekten Ver-
trieb, der über Vertragshändler abgewickelt wird. So werden die Einzelteile in einem 
Produktionslager hergestellt, teilweise zusammengebaut und an die Vertragshändler 
geschickt. Bei diesem wird die Endmontage durchgeführt und das Motorrad an den 
Kunden verkauft. Diese Abwicklungen sind bei den großen Marken wie KTM, Kawasaki 
und Suzuki zu beobachten.  
Neben den Vertragshändlern gibt es freie Händler auf dem Markt, die Motocross-
Maschinen von mehreren Herstellern vertreiben. 
Der Verkauf kann über einen Direkttausch von Produkt gegen Geld in einem Ladenlo-
kal durchgeführt werden. Einige Händler verfügen zusätzlich über einen Online-Shop, 
über den sie ihre Produkte verkaufen. Außerdem gibt es freie Internetplattformen, auf 
denen Motorräder erworben werden können. 
Ein weiterer Vertriebskanal, der zum Verkauf von Motorrädern in Anspruch genommen 
wird, ist der Kommissionsverkauf. Dabei können gebrauchte Motorräder über einen 
Kommissionär beziehungsweise Händler verkauft werden. 
Bei den Kategorien Motorradteile/-Zubehör, Equipment, Fahrerausstattung, Mediener-
zeugnissen, Merchandise-Material und Dienstleistungen handelt es sich um direkten 
wie auch indirekten Vertrieb. 
Motorradteile/-Zubehör, Equipment, Fahrerausstattung sowie Merchandise-Material 
können im Einzelhandel - bei Vertragshändlern oder freien Händlern - beziehungswei-
se in einem Online-Shop erworben werden. 
Dienstleistungen wie beispielsweise die Reparatur von Offroad-Kleidung, werden in 
einem Ladenlokal angeboten. Daneben können solche auch online vertrieben werden, 
vor allem, wenn es sich zum Beispiel um das Bedrucken von Kleidung handelt. Verein-
zelt wird zusätzlich der Telefonverkauf bei Dienstleistungen wie Versicherungen ange-
wandt. 
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4 Weitere Entwicklung und Perspektiven des 
Sports 
Eine exakte Darstellung der Zukunft vom Motocross-Sport ist nicht möglich, jedoch gibt 
es einige Anhaltspunkte für Annahmen, die die weitere Entwicklung des Sports be-
schreiben. 
Herr König schätzt die Zukunft des Motocross-Sports als stabil ein. Die aktiven Fahrer 
dieses Nischenmarktes haben im Verhältnis zu anderen Sportarten hohe Anschaf-
fungskosten. Seiner Meinung nach werden die Fahrer ihr Equipment daher nicht mal 
eben verkaufen 184, sondern den Sport weiterhin ausführen. 
Durch die in den letzten Jahren gestiegene Anzahl der Motocross-Veranstaltungen, der 
medialen Übertragungen sowie der gestiegenen Zuschauerzahlen hat der Motocross-
Sport national wie auch international immer mehr an Bedeutung gewinnen können. 
Zurzeit ist nicht davon auszugehen, dass sich dieser Trend nicht fortsetzen wird. Aber 
nicht nur das Interesse der Zuschauer ist größer geworden, auch Institutionen wie zum 
Beispiel der ADAC zeigen vermehrt Interesse daran, den Sport zu fördern.  
Der Fachausschuss-Vorsitzende für Motocross des DMSB erklärt in einem Interview, 
dass Clubsport und Breitensport sowie die erfolgreiche Serie ADAC MX Masters in 
Deutschland gut organisiert sind. Allerdings soll in Zukunft verstärkt an der Deutschen 
Meisterschaft sowie dem Pokal gearbeitet werden, um mehr und auch qualifiziertere 
Fahrer dort aufstellen zu können. Marcel Dornhöfer möchte versuchen, ein Bewusst-
sein zu wecken, dass der Weg in die WM oder auch das ADAC MX Masters nur über 
Pokal und DM führt 185. Der Clubsport, dem es wie den meisten Vereinen in anderen 
Sportarten an Geld mangelt, soll vermehrt unterstützt werden, um den Nachwuchs in 
diesem Bereich zu sichern und zu fördern. 
Der DMSB ist stets bemüht die Bedingungen für den Sport zu verbessern. So wurde 
zuletzt zum Beispiel die 65cm3-Klasse im Jugend-Motocross eingeführt, um den 




184 Vgl. König, 2013 
185 Vgl. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V., 2012 
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Der ADAC möchte aufbauend auf seine bisherigen Erfolge den Motocross-Sport in 
Deutschland weiterbringen. Ein erklärtes Ziel des Vereins ist die Nachwuchsförderung, 
die dafür sorgen soll, Deutschland auch in Zukunft in der Weltspitze repräsentieren zu 
können. Die Ortsclubs werden weiterhin unterstützt, da sie die Einstiegsplattform in 
diesem Bereich sind. Daher gibt der ADAC ihnen unter anderem die Möglichkeit, an 
den ADAC MX Masters als Veranstalter teilzunehmen und somit Aufmerksamkeit auf 
ihren Club zu ziehen. 
Die deutschen Motocross-Organisationen erhoffen sich durch die Austragung des Mo-
tocross of Nations in diesem Jahr auf der Motocross-Strecke in Teutschenthal ein ver-
mehrtes Interesse am Motocross bei der deutschen Bevölkerung. Die Veranstalter 
erwarten 50.000 bis 60.000 Besucher aus aller Welt.  
Wie zuvor schon erwähnt, versuchen Giuseppe Luongo, der Präsident von Y-
outhstream, und Dr. Wolfgang Srb, Direktor der FIM/CMS, die Fernsehübertragung von 
internationalen Motocross-Wettbewerben zu sichern. 
Aber auch national stellen die Veranstalter sowie Medien ein immer besser werdendes 
Nachrichtensystem auf die Beine, um den Sport bekannter zu machen und neue 
Sponsoren zu gewinnen. 
Die FIM versucht die Läufe für die Motocross Weltmeisterschaft immer mehr in den 
Regionen/ Ländern stattfinden zu lassen, die bislang noch keinen bis kaum Kontakt 
zum Motocross hatten. So sollen beispielsweise Weltmeisterschaftsläufe in Katar 
(2013) und in Indien (2014) organisiert werden. 
Zweifellos werden die Hersteller versuchen die bisherigen Motocross-Maschinen tech-
nisch zu optimieren und weiterzuentwickeln. 
Mit der Verschärfung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 186 kam es Ende des ver-
gangenen Jahrzehnts zu einem Boom der Elektrobikes. Diese stoßen keine Emissio-
nen aus und können aufgrund ihrer kaum hörbaren Lautstärke auch in der Nähe von 
Wohngebieten genutzt werden. Da diese Motocross-Motorräder allerdings eine andere 
Antriebsklasse darstellen, gibt es spezielle Wettbewerbe für Motocross-Maschinen mit 
Elektromotor. Bislang können die Maschinen mit Elektromotor allerdings nicht mit den 
Motocross-Maschinen mit Verbrennungsmotoren mithalten. Die Maschinen bieten zwar 
den Vorteil, dass ihre Leistung per Laptop individuell eingestellt werden kann. Jedoch 
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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ist die Batterie nach 30 bis 45 Minuten leer und muss dann ausgewechselt werden. Bei 
einem regulären Motocross-Rennen wäre ein Wechsel der Batterie nicht realisierbar. 
Bei bisherigen Tests bemängelten die Testfahrer das Fahrgefühl. Die separaten Wett-
bewerbe für Motocross-Maschinen mit Elektromotor sind bislang nicht so gut besucht, 
da den Zuschauern der für Motocross bekannte Sound fehlt. Die Elektro-Motocross-
Maschinen sind jedoch nicht so ökologisch, wie es scheint. Die Batterie muss mit 
Strom, welcher produziert werden muss, versorgt und am Ende aufwendig entsorgt 
werden. Weil die meisten Motocross-Strecken nicht über ein ausgebautes Stromnetz 
verfügen, müssten in dem Fall Stromaggregate zur Verfügung gestellt werden, welche 
wiederum mit Kraftstoff angetrieben wird. Das Projekt New Electric Cross Tech (NEXT) 
187 von zwei Schweizer Dienstleistern der Engineering-Branche soll demonstrieren, 
welche Leistungsfähigkeit im Motocross-Sport möglich ist, wenn spezielle Lithium-
Polymer-Hochleistungsbatterien und ein sehr leistungsfähiger Elektromotor inklusive 
Mehrganggetriebe und Kupplung verwendet werden. 
Die Hersteller werden in Zukunft weiter daran arbeiten, die Elektro-Motocross-
Maschinen konkurrenzfähiger für die regulären Motocross-Maschinen mit Ottomotor zu 
machen. Sofern die Vorteile der Elektrobikes gegenüber den der regulären Maschinen 
überwiegen, ist vorstellbar, dass vermehrt Wettbewerbe für diese organisiert werden. 
Da Deutschland im Laufe der letzten Jahre immer bestrebt war zu den besten Nationen 
dieses Sports zu gehören, aber die meisten Motocross-Fahrer aus Geldmangel keine 
ausreichenden Trainingsmöglichkeiten besitzen, scheint es an der Zeit zu sein ein pro-








Die Wettbewerbe im Motocross-Sport werden durch die jeweiligen Verbände und Ver-
eine organisiert und durchgeführt. Dabei reicht die Hierarchie von der FIM bis hin zu 
den Ortsclubs. Aufgrund des Vorhandenseins mehrerer Verbände wie des ADACs und 
des AvDs verteilen sich die Motocross-Interessierten auf die jeweiligen Ortsclubs be-
ziehungsweise Motorsportvereine. Die einzelnen Vereine haben nur eine geringe Mit-
gliederdichte und können den Sport auch im Hinblick auf die finanziellen Mittel nicht 
professioneller ausführen. Eine mögliche Lösung wäre das Zusammenführen mehrerer 
nah beieinander liegender Vereine. Jedoch lässt sich dies aufgrund der festen Struktu-
ren der Verbände zurzeit noch nicht realisieren. 
Trotz der Rahmenbedingungen durch die Mitgliedschaft des ADACs im DMSB steigt 
sein Engagement immer mehr. Der ADAC verfügt aufgrund seiner Verbandsstruktur 
und weiterer Geschäftsfelder über finanzielle Ressourcen und hat somit mehr Möglich-
keiten, diese Sportart zu fördern. Das Engagement des ADACs liegt schwerpunktmä-
ßig in der Förderung von Nachwuchskräften mit dem Ziel diese jungen Fahrer in die 
Weltspitze zu bringen. Daher hängt die Zukunft des deutschen Motocross-Sports stark 
von dem Engagement des ADACs ab. 
Die Zukunft des Motocross-Sports in Deutschland hängt natürlich auch davon ab, dass 
nicht nur die Öffentlichkeit für diese Sportart begeistert wird, sondern auch Sponsoren 
hier eine Chance sehen ihr eigenes Produkt zu vermarkten. Dafür müssen aber deut-
lich mehr nationale und internationale Rennen im Fernsehen und Internet in Deutsch-
land ausgestrahlt werden. Ein gutes Beispiel dafür ist der ADAC Videokanal. 
Im Rahmen der Recherche stellte sich heraus, dass die Verbands- beziehungsweise 
Vereinsarbeit in Bezug auf Transparenz stark verbesserungsfähig ist. Beispiele hierfür 
sind die mangelnden Angaben über die Landesgruppen des AvD oder die fehlende 
Anzahl der Lizenzen im Bereich Motocross beim DMSB. Diese Verbands- sowie Öf-
fentlichkeitsarbeit sollte verbessert werden. 
Die Eigenschaften der Produkte für den Motocross-Sport werden nicht nur an die Be-
dürfnisse des Sports, sondern vor allem an die Wettbewerbsbestimmungen Motocross 
des DMSB angepasst. Die Hersteller achten darauf, dass ihre Produkte nicht nur von 
der großen Zahl von Hobbyfahrern, sondern vermehrt von Lizenzfahrern gekauft wer-
den können. Letztere haben durch die stärkere Nutzung einen wesentlich größeren 
Verschleiß und benötigen daher öfter neue Produkte. Den Hobbyfahrern ist durch die 
Übereinstimmung der Produkte mit den Richtlinien der Übergang vom reinen Training 
zu Wettbewerben aus Herstellersicht offen gelassen. 
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Im Zuge der Unternehmensrecherche lässt sich feststellen, dass die meisten Hersteller 
vermutlich wegen der geringeren Produktionskosten ihren Firmensitz im Ausland ha-
ben. Deshalb wird ein hiesiger Firmenneugründer Schwierigkeiten haben, mit diesen 
mitzuhalten. Für Existenzgründer könnten allenfalls Nischenprodukte - wie derzeit zum 
Beispiel E-Bikes - ein mögliches Standbein sein. Aufgrund der regionalen Zerstreuung 
der Zielgruppe in Deutschland und der hohen Kosten für einen Ladenlokal wird sich der 
Handel auf dem Motocross-Markt in Zukunft noch mehr auf das Internet konzentrieren. 
Durch den hohen Verschleiß an Maschinen und Kleidung und deren relativ hohen An-
schaffungskosten wird mit steigender Beliebtheit des Motocross-Sports auch das Re-
paratur- und Ersatzteil-Segment steigen. Dies könnte ein Standbein für einen 
Firmenneugründer auf dem deutschen Markt sein. Denkbar wäre auch ein Ladenlokal 
in der nahen Umgebung einer Motocross-Strecke. 
Neue Motocross-Strecken wird es infolge der behördlichen und sonstigen Einschrän-
kungen nur im geringen Umfang geben, sodass eine Firmenneugründung im Strecken-
bau nicht ratsam ist, zumal auch ortsansässige Unternehmer im Garten- und 
Landschaftsbau diesen Tätigkeitsbereich übernehmen können.  
Eine weitere Veränderung könnte die Privatisierung von Motocross-Strecken wie bei-
spielsweise in den Niederlanden sein. Dort sind die meisten Strecken im privaten Be-
sitz und werden für die jeweiligen Veranstaltungen vermietet. Durch die fehlende 
Vereinssatzung und der darin eingetragenen Nutzung des Grundstücks kann dieses 
auch anderweitig genutzt werden und würde dadurch mehr Auslastung bekommen. 
Um die Vorteile des Supercross-Sports mit der Atmosphäre von Motocross verbinden 
zu können, könnten die Betreiber einer Strecke überdachte Tribünen nachrüsten. So 
können die Zuschauer bequem sitzen und sind vor den Witterungsverhältnissen ge-
schützt. Darüber hinaus erwartet der Zuschauer auch ein entsprechendes Umfeld wie 
beim Supercross mit Catering, gepflegten sanitären Einrichtungen etc. Der Zuschauer 
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